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BESTATTUNGS- 

           VORSORGE: 

DIE LETZTEN WÜNSCHE 

    SICHER GEREGELT.

Unser NEUER 
Christbaumverkaufs-Stand 

bisher in „Pino‘s Biergarten, Karlstraße 96, 
ist ab dem 11.12. 2020 auf dem Marienplatz 
zu finden. Kostenlose Parkplätze sind vorhanden.
Infos: Tel. 0171-7901135 und 06165-3889355.
Wir freuen uns, Sie auch an unserem neuen 
Standort begrüßen zu dürfen!  Dieter Olt und Team

DARMSTADT (hf). Passend zur 
Weihnachtszeit erscheinen zwei 
neue verschenkenswerte Kalen-
der. Florian Harz hat seine 
#kunstistüberall Fotoreihe mit 
Hilfe des Ralf-Hellriegel-Verlags 
zu Papier gebracht. Entstanden 
sind ein Jahreskalender ( DIN 
A3, 19,- € ) mit 12 in Darmstadt 

entstandenen abstrakten Moti-
ven, und ein Tisch-Adventska-
lender ( DIN A6, 9,80,- € ) mit 
besinnlichen und humorvollen 
Weihnachtsmotiven. Erhältlich 
bei „Heckmann“ in der Schulst-
raße und bei „Eigenart.“ in der 
Arheilger Straße. Oder direkt: 
florian.harz@t-online.de

DARMSTADT (ps). Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt be-
grüßt die Entscheidung zur 
Trassenführung der ICE-Neu-
baustrecke Frankfurt – Mann-
heim, die von der DB-Netz AG 
am 13. November im Rahmen 
des Beteiligungsforums vorge-
stellt wurde.

„Dies ist ein großer Erfolg“

„Dies ist ein großer Erfolg unse-
rer Verhandlungen. Nach fast 
zwanzigjährigem Ringen ist 
nun der Weg geebnet für den 
Anschluss Darmstadts an das 
europäische Schnellbahnnetz, 
darüber freue ich mich sehr“, 
erklärte Oberbürgermeister Jo-
chen Partsch. „Bei der Strecken-
variante, auf die sich die Bahn 
nun festgelegt hat, handelt es 
sich um eine Lösung mit enor-
mem Potenzial – für Darmstadt 
und die Region, aber auch für 
den schienengebundenen Nah-
verkehr, Fernverkehr und Gü-
terverkehr.“

Darmstädter Forderungen 
sind größtenteils erfüllt

„Wir werden den Streckenvor-
schlag der DB Netz-AG nun 
gründlich prüfen, auch mit dem 
Land Hessen und den benach-
barten Landkreisen bespre-
chen. Auf den ersten Blick lässt 
sich jedenfalls sagen: Die Darm-

städter Forderungen sind mit 
dieser Lösung zum größten Teil 
erfüllt worden“, betonte OB 
Partsch. „Bei geringstmögli-
chen Eingriffen in städtische 
Strukturen und Schonung des 
Westwaldes erzielen wir auf der 
Schiene den größtmöglichen 
Nutzen für die Mobilität der 
Bürgerinnen und Bürger. Im 
Fernverkehr, der nun Darm-

stadt fester in das Netz schnel-
ler überregionaler Verbindun-
gen knüpfen wird, und im 
Nahverkehr, der auf den vor-
handenen Strecken des Rhein-
Main-Neckar-Raums deutlich 
mehr Trassen-Kapazität erhal-
ten wird. Hinzu kommt die Ent-
lastung der Bergstraßenorte 
von – vor allem nächtlichem– 
Güterverkehr.“

Der Oberbürgermeister unter-
strich noch einmal, dass die 
Einbindung ins ICE-Netz die 
wichtigste Infrastrukturent-
scheidung nicht nur für die Wis-
senschaftsstadt Darmstadt, 
sondern für die gesamte Region 
sei. „Darin sind sich das Land 
Hessen, die Stadt und die be-
nachbarten Landkreise stets 
einig gewesen. Von ihr gehen 

wesentliche Impulse für die Pro-
sperität des Standorts Südhes-
sen aus. Dies stärkt die ökologi-
sche Verkehrswende, indem 
Menschen Zugang zum euro-
päischen Schnellverkehr erhal-
ten und Güter von der Straße 
auf die Bahn gelangen. Das ist 
gut für Mensch, Umwelt und 
Wirtschaft, stellt Jochen Partsch  
abschließend fest.

Wissenschaftsstadt begrüßt ICE-Entscheidung

Damit Träume in Bewegung kommen.
Die B-, C- oder E-Klasse als Junger Stern 

mit attraktiver Inzahlungnahme.

 Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart 
Partner vor Ort: Autohaus Bartmann GmbH

Robert-Bosch-Straße 20 · 64319 Pfungstadt
E-Mail: info@bartmann.de · Tel.: 06157-8003-0 · Fax: 06157-8003-331

http://www.bartmann.mercedes-benz.de

1 Angebot gültig vom 02.01.–30.12.2019 für
ausgewählte Junge Sterne der B-Klasse (W 246 Diesel)
sowie der C- und E-Klasse Limousine und T-Modell
(W/S 205, W/S 213); Eintauschprämie gemäß den
Richtlinien der Mercedes-Benz Gebrauchtwagen-
Inzahlungnahme. 

Weiterführende Informationen bei allen teilnehmenden
Mercedes-Benz Partnern. Die Garantiebedingungen
fi nden Sie unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Für ausgewählte Junge Sterne B-, C- und E-Klassen
gibt es jetzt neben allen Junge Sterne Vorteilen 
wie 24 Monaten Fahrzeuggarantie, 12 Monaten
Mobilitätsgarantie, 10 Tagen Umtauschrecht,
garantierter Kilometerlaufl eistung u. v. m. einen
attraktiven Inzahlungnahmebonus.

Inzahlungnahmebonus1

B- und C-Klasse 
E-Klasse

1.000 €
2.000 €

Südanbindung
an der Escholl-

brücker Straße,
eingleisig

Weiterstädter
Kurve, eingleisig

Weiterstädter
Kurve, zweigleisig

L 3097

L 3113

Hessen

Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg

67

67

5

5

6

Darmstadt

Mannheim

Griesheim

Gernsheim

Lorsch

Viernheim
Weinheim

Bürstadt

Lampertheim

Bensheim

Seeheim-Jugenheim

Heppenheim

Pfung-
stadt

Groß-
Gerau

Mörfelden-
Walldorf

Frankfurt
Flughafen

Egelsbach

Langen

Ludwigs-
hafen

Mannheim Hbf

Darmstadt Hbf

Mainz–Darmstadt

Riedbahn

Main-Neckar-Bahn

Rüsselsheim

Dreieich

Riedstadt

Mühltal

Trebur

Hemsbach

Zwingenberg

3

425

486

26

42

44

44

3

44

47

38

9

Freie Strecke
Trog
Tunnel

5 Kilometer

0 5

HEIMSTÄTTE (ng). Über die vom 
SPD-Ortsverein Heimstätte be-
vorzugte ICE-Vollanbindung 
des Darmstädter Hauptbahnho-
fes, welche teilweise im Tunnel 
und im gedeckelten Trog neben 
die Bestandsstrecke der Main-
Neckar-Bahn geführt worden 
wäre (Variante V), wurde wohl 
von Anfang an nicht ernsthaft 
von der DB Netz AG in Erwä-
gung gezogen, wundert man 
sich in der Heimstättenn-SPD.
„Erstaunlich bleibt, wie die 
Darmstädter grün-schwarze 
Stadtregierung die von der DB 
Netz AG angebotene Variante 
II.b zur Anbindung Darmstadts 
ans ICE-Netz als herausragen-
den Sieg feiern kann“, fragt sich 
die stellvertretende SPD-Orts-
vereinsvorsitzende Rita Beller.
„Darmstadt generiert aus die-
ser Anbindung keinen so enor-
men Vorteil, als dass dieser die 
erheblichen Einschnitte für die 
Natur und damit auch für die 
Menschen und der finanziellen 
Kosten des Bypasses kompen-
siert und damit wettmacht, so 
Wolfgang Galsheimer, ebenfalls 
stellvertretender SPD-Ortsver-
einsvorsitzender. 
Die Variante II.b bietet eindeu-
tig keinen Grund zur Feier, son-
dern muss erneut überdacht 
werden, so der abschließende 
Tenor der Heimstätten-Sozial-
demokraten.

Auch die Heimstätten-CDU 
fordert Nachbesserungen

„Wir stehen grundsätzlich hin-
ter einer Anbindung des Darm-
städter Hauptbahnhofes an das 

ICE-Netz. Das ist für Darmstadt 
und die Region ein herausra-
gend wichtiges Infrastruktur-
projekt, für das die grün-
schwarze Koalition sehr lange 
gekämpft hat. 
Es ist jedoch gleichermaßen 
wichtig, dass bei der Trassen-
führung und hier insbesondere 
auch bei der Art und Weise der 
Realisierung städtebaulich ver-
tretbare Lösungen das Ergebnis 
der jahrzehntelangen Beratun-
gen und Planungen sind. 
Hierzu zählt aus Sicht der CDU-
Heimstätte unbedingt eine Ver-
längerung des Tunnels“, teilt 
der Vorsitzende der CDU-Heim-
stättensiedlung Ctirad Kotou-
cek mit.
„Die Streckenführung entlang  
der Eschollbrücker Straße ist 
bekanntermaßen nicht unsere 
Wunschlösung, sowohl städte-
baulich als auch, was den Wald-
verlust anbelangt. Wir nehmen 
aber auch zur Kenntnis, dass 
eine weiter südlich gelegene 
Anbindung bedauerlicherweise 
mit den Landkreisgemeinden 
nicht konsensfähig scheint“, 
führt der CDU-Politiker weiter 
aus und unterstreicht: „Die 
Heimstättensiedlung ist bereits 
heute von mehreren Seitengro-
ßen Lärmbelastungen ausge-
setzt und der Wald hat für die 
Menschen hier eine hohe Be-
deutung. Die CDU-Heimstät-
tensiedlung setzt sich deshalb 
sowohl für einen verbesserten 
Lärmschutz in Richtung der 
Bundesautobahn A5 ein, als 
auch für den Erhalt und die Wie-
deraufforstung des Westwal-
des“. 

Parteien fürchten Einschnitte in die Natur

 Die geplante 
ICE-Streckenführung

ZU EINER MAHNWACHE gegen die geplante ICE-Trasse unter dem Motto „#ausgeGRÜNt!“hatte 
die Westwaldallianz am vergangenen Freitag aufgerufen. Über 300 Anwohner sind dem 
Aufruf gefolgt, so die Veranstalter.  Aufgrund des großen Zuspruchs aus der Bevölkerung, 
hat die Allianz entschieden, die Mahnwachen ab dem 30. November, bei entsprechender Re-
sonanz, jeweils montags ab 18 Uhr, bis zur Kommunalwahl am 14. März 2021, zu wiederholen. 

� Blld: Ralf-Hellriegel-Verlag

„Der quadratische Blick“
Florian Harz veröffentlicht Kalender
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500 Euro für den guten Zweck!
DARMSTADT (PR/as)  Eine Spende in Höhe von 
500 Euro gab es für den „Verein für krebskranke und 
chronisch kranke Kinder e.V.“, überreicht von einer 
Darmstädter Fußball-Legende: Marco Sailer, den 
aber alle Toni nennen. 
„Helden des Sports“, eine Initiative des Darmstädter 
Unternehmens Konzept16DREI GmbH, mit den 
Geschäftsführern Phil Studebaker und Christian 
Wetter, hatte zum Sport treiben an der frischen Luft 
aufgerufen. Weil aufgrund der Corona-Vorgaben 
aber Wettbewerbe zurzeit nicht möglich sind, 
entstand die Idee, Ergebnisse auf eine Internetseite 
hochzuladen und sich so mit anderen Sportlern 
messen zu können.

Toni Sailer war begeistert und hat in diesem 
Rahmen die „Sailer7 Sport-Challenge“ ins Leben 
gerufen. Das kam sehr gut an, viele Menschen ha-
ben sich beteiligt. Ein Teil der Startgebühren wurde 
nun gespendet. Aufgerundet hat die Firma von 
Toni - HK2, die Experten für betriebliche Versor-
gungssysteme - so dass die Runde Summe von  
500 Euro überreicht werden konnte.
Im Bild links Carina Heber, die Projektleiterin von 
Helden des Sports, rechts Marco „Toni“ Sailer bei 
der Spendenübergabe. „Wir haben schon neue Ide-
en, werden gemeinsam mit Toni weitere sportliche 
Projekte starten!“ sagt Carina Heber. „Mitmachen 
lohnt sich““
Infos gibt es auf www.heldendesports.de

DARMSTADT (PR)  Jürgen Unter-
köfler, der seit vielen Jahren zu-
sammen mit seiner Frau Inge 
auf dem Darmstädter Weih-
nachtsmarkt seine Odenwälder 
Lebkuchen und Weihnachtsge-
bäck auf dem Marktplatz ver-
kauft, entstammt einer alten 
Schaustellerfamilie. „Meine 
Uroma“, so erzählt er voller 
Stolz, „stand bereits im Jahr 
1900 auf dem Erbacher Wiesen-
markt.“ Unterköfler legt Wert 

auf Qualität und Tradition: „Die 
Odenwälder Lebkuchen aus 
Beerfurth sind richtig gesund. 
Nach altem Rezept hergestellt, 
wird bei den Teigen komplett 
auf Chemie verzichtet, da sind 
nur gute und wertvolle Zutaten 
drin. Und wie sie duften!“ Die 
Formen Herz, Viereck und 
Sterne sind aus früher Zeit er-
halten. Mit halbem Mandelkern 
und teilweise alten Modeln ver-
ziert, sind sie eine Augenweide, 

die Vorfreude auf Weihnachten 
wecken.
Auch wenn es in diesem Jahr 
keinen Darmstädter Weih-
nachtsmarkt gibt, so müssen 
die Schleckermäuler nicht auf 
ihre Odenwälder Lebkuchen, 

auf handgemachte Makronen, 
Anisplätzchen und Spritzge-
bäck verzichten. Ab 1. Dezem-
ber baut Jürgen Unterköfler 
seine süße Hütte im Carree auf 
und freut sich auf seine zahlrei-
chen Kunden.

Auch ohne Weihnachtsmarkt leckere Odenwälder Lebkuchen

I N D I V I D U E L L  ·  P E R S Ö N L I C H  ·  P R O F E S S I O N E L L

Besprechungsräume

Telefon-Service

Büroräume & Geschäftsadresse

Vermietung:

Vermietung:

Service:

Büro-Service-Stange
Business Center Darmstadt

Alsfelder Straße 7
64289 Darmstadt

Telefon 0 6151 669070
office@bueroservice-stange.de

www.bueroservice-stange.de

Büroservice Stange
Das is en sieße Honischkuche, 
un wer’s net glaabt, der muss versuche! 
Der muss aus Meel un Honisch sei, 
garniert mit Mandel schmeckt er fei!
Der is durch große Hizz gegroche, 
un wer ihn isst, der find koa Knoche,
Der is aus Beerfurth, ihr liewe Leit, 
losst ihn euch schmegge zur Weihnachtszeit!

DARMSTADT (PR)  Wer schon 
einmal gebrannte Mandeln bei 
ihr auf dem Darmstädter Weih-
nachtsmarkt oder beim Heiner-
fest gekauft hat, vergisst weder 
das strahlende Lächeln der Pe-
ruanerin noch ihre leckeren, 
liebevoll hergestellten Man-
deln, die sie nun in Corona-
Zeiten selbst vorbeibringt. Dies 
sollte sich niemand entgehen 
lassen, denn Carmen Avilas 
Fröhlichkeit und ihr Optimis-
mus sind ansteckend. 
Vor 50 Jahren ist sie in einem 
Armenviertel in Lima (Peru) zur 
Welt gekommen. Ihr Mutter 
verstarb früh, und so mussten 
die 10 Geschwister ihr Leben 
selbst organisieren. „Jeder hat 
mit angepackt“, erzählt sie 
stolz.Auch damals wusste sie 
sich schon zu helfen, kochte 
bereits mit 7 Jahren für ihre Fa-
milie und kümmerte sich ge-
meinsam mit ihren Geschwis-
tern um den Lebensunterhalt: 
Sie produzierten und verkauf-
ten Popcorn. Mit 25 Jahren kam 
sie nach Darmstadt als sie eine 

ihrer Schwestern besuchte. 
Carmen nahm diverse Gele-
genheitsjobs an, eine schwie-
rige Zeit als illegale Arbeits-
kraft. Das änderte sich, als sie 
die Schausteller Heinrich und 
Ingeborg Glock kennenlernte, 
die sie mit ihrer Fröhlichkeit 

und Hilfsbereitschaft sofort für 
sich einnahm. 1996 flog Hein-
rich Glock mit Carmen nach 
Lima, um ihr Arbeits- und Auf-
enthaltsrecht in der Bundesre-
publik zu regeln. Bei Glocks, 
die sie adoptierten, fand sie 
schließlich das Zuhause und die 

Geborgenheit nach der sie im-
mer gesucht hatte. „Er denkt 
viel mit dem Herzen“, sagt Car-
men über ihren Adoptivvater, 
ein Satz, der auch sie selbst 
nicht besser umschreiben 
könnte. 
Seit über 20 Jahren stellt Car-
men nun Mandeln und Pop-
corn her und verkauft sie in 
Glocks „Candy Factory“.   Nun 
möchte sie ein bisschen Weih-
nachtsmarkt auch zu den Men-
schen nach Hause bringen. 
Frisch gebrannte Klassische, 
Butter, Schweizer, Raffaello, Va-
nille oder Zimt-Mandeln mit 
oder ohne Glühwein und vor 
allem mit ganz viel Herz liefert 
sie direkt zu ihnen. 
Carmen ist per WhatsApp-
Nachricht unter 0163 2896932 
erreichbar. Bei Bestellung bitte 
die Adresse angeben und Car-
men Avial-Glock liefert - mit 
Berücksichtigung der Hygiene-
maßnahmen - im Umkreis von 
20 km rund um Darmstadt. Nur 
Barzahlung bei Lieferung mög-
lich.

Die weltbesten gebrannten Mandeln
Carmen Avila-Glock liefert auch auch nach Hause

Merck und Friedrich Friedrich gehen  
klimaneutrale Partnerschaft ein

DARMSTADT (PR)  Alle be-
triebsinternen Umzüge beim 
Darmstädter Chemieunterneh-
men Merck sind seit diesem Jahr 
klimaneutral und werden über 
ein zertifiziertes Klimaschutz-
projekt kompensiert. Das wurde 
im Zuge des erneut geschlosse-
nen Rahmenvertrags zwischen 
Merck und dem Umzugslogisti-
ker Friedrich Friedrich entschie-
den. Friedrich Friedrich führt für 
Merck schon seit vielen Jahren 
sämtliche Umzugsleistungen an 
den Standorten Darmstadt und 
Gernsheim durch. Darunter fal-
len Büroumzüge, Laborum-
züge, allgemeine Transporte 
und weitere Inhouse-Dienstleis-
tungen. Der Spezialdienstleister 
Climate Partner errechnete für 
Merck einen Emissionswert von 
rund 37.290 kg CO2 jährlich, die 
nun ausgeglichen werden. 
„Dass wir als Umzugsunterneh-
men in der Lage sind klimaneu-
trale Dienstleistungen anzubie-
ten, war ein Kriterium, um wei-
terhin als Rahmenvertragspart-
ner tätig zu sein“, so Oliver 
Gerheim, Geschäftsführer von 
Friedrich Friedrich. Beide Tradi-
tionsunternehmen treiben 
schon seit Jahren verschiedenste 

Projekte voran, um Treibhaus-
gasemissionen und Energie ein-
zusparen. 2011 fiel bei Friedrich 
der Startschuss für die Option 
„klimaneutral umziehen“, die 
seither zunehmend von Um-
zugskunden genutzt wird. Ver-
mehrt auch von Firmenkunden 
wie Merck. 
Dort steuert eine zentrale Orga-
nisation die weltweiten Klima-
schutzmaßnahmen, die dann 
an den einzelnen Standorten 
umgesetzt werden. „Friedrich 

Friedrich ist für uns seit vielen 
Jahren ein sehr verlässlicher 
Partner und Klimaschutz wie 
auch Nachhaltigkeit sind wich-
tige Ziele in unserer langfristi-
gen Strategie. Wir freuen uns 
sehr, dass es uns gelungen ist, 
einen bedeutenden Vertrags-
partner hierfür zu gewinnen“, 
äußert sich Dieter Held, Leiter 
des „Strategic Contracting“ bei 
Merck.  
Die Unternehmensgruppe 
Friedrich Friedrich | Höhne-

Grass | J. & G. Adrian | KS Büro-
möbel zählt mit aktuell knapp 
300 Mitarbeitern und über 100 
Fahrzeugen zu den führenden 
Unternehmen der deutschen 
Umzugsbranche. Zum Leis-
tungsangebot gehören natio-
nale und internationale Um-
züge, Büro- und Gewerbeum-
züge, Selfstorage-Lagerung, 
modernes Warehousing in Con-
tainern sowie der professionelle 
Handel mit gebrauchten Büro-
möbeln. 

v. l. Oliver Gerheim (Geschäftsführer, Friedrich Friedrich), Dieter Held (Leiter Strategic Con-
tracting, Merck)
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Residenz „Am Kurpark“:  
Die beste Zeit ist immer im Jetzt

Zeiten wie man sie 2020 erlebt 
kann man als Senior*in mit 
dem Anspruch stilvoll, sicher 
und selbstbestimmt zu leben, 
nicht besser verbringen als in 
der Residenz & Hotel „Am Kur-

park“. Das wissen auch die 
Bewohner*innen. „Wir haben 
hier alles, was wir brauchen 
und es geht uns richtig gut“, 
findet Frau Liane Reiß, die 
schon seit über 12 Jahren in ei-

nem 2-Zimmer-Appartement 
in der Residenz in Bad König 
mit Blick auf den schönen Kur-
park  lebt.
Dabei schätzt sie neben dem 
familiären Ambiente und den 
Service- und Dienstleistungen 
vor allem die Tatsache, dass sie 
in der Gemeinschaft eingebun-
den ist. „Wir versuchen, auch 
in Zeiten der Kontaktbeschrän-
kungen, unseren 
Bewohner*innen persönliche 
Ansprache zu ermöglichen 
und merken, dass dies den 
Menschen besonders gut tut. 
Sie wissen, sie sind nicht alleine 
und man hat ein offenes Ohr 
für ihre Sorgen, Nöte und – 
ganz wichtig – aufmunternde 
Worte“, weiß Inge Völker-Lan-
ger, sozialkulturelle Begleitung 
in der Residenz & Hotel „Am 
Kurpark“. Das macht den 
Bewohner*innen viel Mut und 
zeigt, wie wichtig Gesellschaft 
generell im Alter ist – egal ob 
mit oder ohne Corona. Mitte 
November schon liefen die Pla-
nungen auf Hochtouren, den 

Bewohner*innen eine schöne 
Weihnachtszeit zu bescheren. 
Von kulinarischen Genüssen 
über Fantasiereisen und Unter-
haltungsflyern bis hin zur ge-
schmackvollen Dekoration im 
Haus wurde für weihnachtliche 
Stimmung gesorgt. „In der Re-
sidenz kann man wirklich wun-
derschön das ganze Jahr über 
wohnen und ist zudem 
rundum sicher sowie gut ver-
sorgt“, fühlt sich Frau Ursula 
Fröhlich, die vor 2 Jahren in die 
Residenz einzog, wohl. „Wann 
soll man das Alter genießen, 
wenn nicht jetzt?“

Wenn auch Sie sich einen si-
cheren, unabhängigen Ruhe-
stand wünschen und mehr 
über die Residenz & Hotel „Am 
Kurpark“ erfahren möchten, 
steht Ihnen Frau Uhlig unter 
06063.9594-0 gerne persön-
lich zu Verfügung. 
Weitere Informationen erhal-
ten Sie auch unter 
www.senioren-wohnkon-
zepte.de

Die beste Zeit
ist im Jetzt!

Residenz
„Am Kurpark“

�
�
�
�
�

In der Residenz „Am Kurpark“ leben Senioren nach
eigenen Wünschen in ruhiger, sicherer, stilvoller Umgebung:

Hochwertig ausgestattete 2- und 3-Zimmer-Wohnungen
Ambulanter Pflegedienst im Haus (24h-Notruf)
Relevante Leistungen bereits inkludiert
Rezeption täglich von morgens bis abends besetzt
Hauseigene Küche mit saisonalen Gerichten u. v. m.

Mehr unter: www.senioren-wohnkonzepte.de

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
BAD KÖNIG

Direkt am Kurpark:
Werkstraße 27

64732 Bad König
Tel: 06063.95940

Der Perfekte Sonntagsbrunch
PFUNGSTADT (PR/as)  Wer es liebt, am Sonn-
tag ausgiebig zu brunchen, hat es zurzeit 
schwer. Viele Restaurants und Cafés mit 
Brunch-Angebot sind aufgrund der Corona-
Pandemie geschlossen. Jetzt gibt es eine gute 
Alternative. Unter www.BrunchZeit.com kann 
man alles bequem bestellen, was man für ein 
schönes Brunch braucht. 
Nadine und Axel Kramer aus Pfungstadt bie-
ten diesen Komplettservice jetzt über ihre 
Internetseite an. „So könnt Ihr das Brunchen

mit allen Vorzügen Eures Lieblingsrestaurants 
zu Euch nach Hause holen“, versprechen die 
beiden. 
In einer Box liefern sie hochwertige Zutaten 
aus der Region. Frische Brötchen, regionale 
Milchprodukte, Wurst von einem prämierten 
Metzger und noch vieles mehr. Alle Produkte 
werden frisch eingekauft und sonntags mor-
gens zwischen 8.30 und 9.30 Uhr geliefert. 
Weitere Infos und Bestellung auf 
www.BrunchZeit.com

Weihnachtsbaumverkauf in Eberstadt
DARMSTADT (PR)  Auch 2020 verkauft die Familie Bonhard 
ihre frischgeschlagenen Weihnachtsbäume aus dem Spessart 
in Eberstadt. Auf dem Marktplatz findet der Verkauf ab dem 
28. November bis zum 23. Dezember täglich statt. 
Der Verkaufsstand ist montags bis freitag von 10 bis 18 Uhr, 
samstags von 9 bis 19 Uhr und sonntags 10 bis 19 Uhr geöff-
net. Die Bäume aus ökologischem Anbau in allen Größen, bis 
zu 6 Metern, sind zu stabilen Preisen erhältlich. Einen Liefer-
service bietet die Familien Bonhard ebenso an.
Wie letztes Jahr stehen am Marktplatz, am Rathausplatz und 
am Haus der Vereine jeweils ein Baum.
Foto: © Ralf Hellriegel

DARMSTADT (ng)  Mit dem 
Schader-Preis wurde in diesem 
Jahr die Wirtschaftswissen-
schaftlerin Dorothea Kübler 
ausgezeichnet. Dorothea Küb-
ler ist Direktorin der Abteilung 
Verhalten auf Märkten am Wis-
senschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung (WZB) und 
Professorin für Volkswirt-
schaftslehre an der Technischen 
Universität Berlin. Statt vor Ort 
im Schader-Forum verfolgten in 
diesem Jahr rund 150 Gäste die 
Preisverleihung per Livestream 
im Internet.
In ihrem Vortrag zur Preisverlei-
hung mit dem Thema „Knapp-
heit und Moral: Über Märkte 
und ihre Grenzen“ setzte sich 
Dorothea Kübler mit Vertei-
lungsgerechtigkeit auseinan-
der. „Manche Güter beeinflus-
sen, wer wir sind und wie un-
sere Gesellschaft aussieht. Es 
kommt darauf an, wie wir die 
Verteilung dieser Güter organi-
sieren, welche Märkte wir ver-
bieten und welche wir so ge-
stalten können, dass sie nicht 
moralisch abstoßend sind“, so 
Kübler.
Die Laudatio auf die Preisträge-
rin hielt Verena Lueken, Autorin 
und Redakteurin der Frankfur-
ter Allgemeinen Zeitung.
Mit dem Schader-Preis zeichnet 
die Schader-Stiftung Gesell-
schaftswissenschaftlerinnen 
und Gesellschaftswissenschaft-
ler aus, die aufgrund ihrer weg-
weisenden wissenschaftlichen 
Arbeit und durch ihr vorbildli-
ches Engagement im Dialog mit 
der Praxis einen Beitrag zur Lö-
sung gesellschaftlicher Prob-
leme geleistet haben. „Doro-
thea Kübler gelingt es, mit ihren 
wissenschaftlich begründeten 
Problemlösungen praktische 
gesellschaftliche Verbesserun-
gen zu erzielen. Sie hat sich mit 
ihren anspruchsvollen experi-
mentellen Arbeiten stets an All-
tagsfragen orientiert. Daher 
erreichte sie eine hohe Auf-
merksamkeit in den Medien 
und konnte den gesellschafts-
wissenschaftlichen Wert ökono-
mischer und experimenteller 

Forschung in der Öffentlichkeit 
deutlich machen“, begründete 
Angelika Nußberger, Verfas-
sungsrechtlerin an der Univer-
sität zu Köln und Mitglied des 
Senats der Schader-Stiftung die 
Entscheidung für die diesjäh-
rige Preisträgerin. „Dorothea 
Kübler verwirklicht dabei auf 
vorbildliche und kreative Weise 
den Dialog zwischen Spitzen-
forschung und Praxisorientie-
rung“, betonte Nußberger.
„‘Die Märkte‘ sind für viele et-
was sehr Abstraktes. Mit ihrer 
Forschung und in ihren Vorträ-
gen macht Prof. Dorothea Küb-
ler sie aber zum konkreten Teil 
unseres Alltags, der sich etwa 
auf die Schulwahl oder die Ver-
gabe von Studienplätzen aus-
wirkt. Diese Arbeit zu lebensna-
hen Fragen ist ein wichtiger 
Brückenschlag zwischen For-
schung und Praxis und ein ex-
zellentes Beispiel für gelungene 
Wissenschaftskommunikation. 
Sie ist in dieser schweren Pan-
demie-Zeit wichtiger denn je: 
Wir sehen Menschen, für die 
das Glauben gleichwertig ne-
ben das Wissen getreten ist, die 
Verschwörungsmythen anhän-
gen und empirisch Belegtes 
bezweifeln“, sagte die Staatsse-
kretärin im Hessischen Ministe-
rium für Wissenschaft und 
Kunst, Ayse Asar, in ihrem Gruß-
wort. „Das zeigt uns einmal 

mehr: Wissenschaft ist - wie 
Politik auch - immer erklärungs-
bedürftig. Sie darf sich nicht 
nur mit Gesellschaft beschäfti-
gen, sondern muss ihre Er-
kenntnisse auch in die Gesell-
schaft tragen. Genau das 
schafft Prof. Kübler mit ihrer 
Arbeit“, so Ayse Asar weiter.
Der Schader-Preis wird jährlich 
vom Senat der Schader-Stiftung 
verliehen und ist mit 15.000 
Euro dotiert. Dem Senat der 
Schader-Stiftung gehören die 
Preisträgerinnen und Preisträ-
ger der vergangenen Jahre an: 
Prof. Dr. Christoph Möllers 
(2019), Prof. Dr. Otfried Jarren 
(2018), Prof. Dr. Nicole Deitel-
hoff (2017), Prof. Dr. Christine 
Landfried (2016), Prof. Dr. Dres. 
h.c. Angelika Nußberger (2015), 
Prof. Dr. h.c. Jutta Allmendinger 
Ph.D. (2013) und Prof. Dr. Dres. 
h.c. Paul Kirchhof (2012).
Mit der Annahme des Schader-
Preises gehört Frau Kübler nun 
sieben Jahre dem Senat der 
Schader-Stiftung an.
Die Schader-Stiftung fördert die 
Gesellschaftswissenschaften 
und deren Dialog mit der Pra-
xis. Die gemeinnützige Stiftung 
mit Sitz in Darmstadt finanziert 
seit ihrer Gründung im Jahre 
1988 ihre Fördertätigkeit aus 
den Erträgen des von Alois M. 
Schader gestifteten Privatver-
mögens.

Schader-Preis 2020 für Dorothea Kübler
Knappheit und Moral: Über Märkte und ihre Grenzen

Die Preisträgerin Dorothea Kübler zwischen Alois M. Schader 
und der WZB-Präsidentin Jutta Allmendinger vom Senat der 
Schader-Stiftung und die Preisträgerin Prof. Dr. Dorothea 
Kübler.� Foto Christoph Rau
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Heidelberger Landstr. 239
64297 Darmstadt (Eberstadt)    Wo Glückspilze einkaufen

Dass der Weihnachtsmarkt, so 
wie ihn nicht nur die Eberstäd-
ter kennen und schätzen, in 
diesem Jahr nicht stattfi nden 
kann, war allen Beteiligten 
schon früh bewusst. Michael 
Kniess, Vorsitzender des Eber-
städter Gewerbevereins, hat 
deshalb gemeinsam mit Darm-
stadt City-Marketing, nach al-
ternativen Möglichkeiten ge-
sucht. Die Vorgaben haben sich 
ständig verändert, bis hin zum 
erneuten partiellen Lock-down 
im November.
„Irgendwann war klar, dass wir 
unter diesen Umständen keinen 
Weihnachtsmarkt realisieren

können“ sagt Kniess. „Trotz-
dem wollen wir den Eberstäd-
tern ein bisschen Weihnachts-
stimmung präsentieren“.
Deshalb werden die Mitglieder 
des Gewerbevereins am zwei-
ten Advent, dem 5. Dezember, 
einen langen Verkaufs-Samstag 
veranstalten. Die Geschäfte 
werden an diesem Abend bis 20 
Uhr geö� net haben. „Bei den 
Teilnehmern gibt es kleine 
Überraschungen, Präsente oder 
Sonderangebote für die Besu-
cher, selbstverständlich halten 
wir uns dabei immer an die 
Hygiene-Vorgaben“ erklärt Mi-
chael Kniess.

So gelingt es dem Gewerbever-
ein, auch in schwierigen Zeiten 
etwas festliche Stimmung zu 
zaubern. Große Sterne, die in 
wechselnden Farben bei den 
teilnehmenden Geschäften er-
strahlen, sorgen dabei für fest-
lichen Glanz, ebenso wie ein 
mit Lichtern geschmückter 
Baum am Kreisel beim Ortsein-
gang. Auch die vom Gewerbe-
verein an den Laternen befes-
tigten großen Sterne machen 
einen Bummel durch das ad-
ventliche Eberstadt lohnens-
wert. 
                                          PR/Foto:as

     

Festlich leuchtende Sterne

Gewerbeverein

Eberstadt
aktiv • verbunden • für die Region

Gold* aus EberstadtGold* aus EberstadtGold* aus EberstadtGold* aus EberstadtGold* aus EberstadtGold* aus Eberstadt
Darf unter keinem Weihnachtsbaum fehlen:

*  Eberstädter Goldstücke gibt es bei 
den Geschäftsstellen der Sparkasse 
Darmstadt, Heidelberger Landstraße 
198 und der Volksbank Darmstadt, 
Heidelberger Landstraße 202.

Wir danken unseren Kunden für 
das Wir-Gefühl in dieser beson-
deren Zeit“ heißt es vom Mode-
haus Herling in der Heidelber-
ger Landstraße. Bei einem Be-
such kann man stressfrei in 
entspannter Atmosphäre in 
schönen Dingen stöbern und 
sein persönliches Lieblings-
Out� t aussuchen. Neu im Sor-
timent ist jetzt die Marke „Le-

comte“ in zarten Farben, über-
zeugender Qualität und perfek-
ter Passform. Natürlich gibt es 
persönliche Beratung, vielleicht 
sogar Inspiration für ein schö-
nes Weihnachtsgeschenk. In 
den Adventswochen gibt es 
beim Modehaus Herling auch 
spezielle Weihnachtsangebote, 
ein Besuch lohnt sich.
                                                 PR/as

Modehaus Herling dankt für Treue und Vertrauen

Das Strickstübchen
edle Wolle  leckere Tees  Bio-Brotaufstriche 

Inh. Karin Eller 
In den Rödern 8 
64297 Eberstadt
Tel.:06151/ 55329
das-strickstuebchen.de

eberstadt
Schönes und Schenken

Schönes und Schenken
                                zu Weihnachten 

Schwanenstraße 45  
www.schaulade-eberstadt.de
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Luftpumpe Fahrradhandel GmbH
Heidelberger Landstr. 190 
64297 Darmstadt-Eberstadt

www.luftpumpe.de · Tel.: 0 61 51 / 29 18 84
Mo - Fr 9-18.30 Uhr & Sa 9-14 Uhr 
Mittwoch Ruhetag
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Jetzt schon an Weihnachten denken!

ab 3.799 Euro 
inkl. 19% MwSt.

Das neue  

Roadster Mixte 
Touring

Ab sofort bei uns zum Probefahren

Heidelberger Landstraße 206 
64297 Darmstadt-Eberstadt 

Telefon 061 51-54822 

Ansprechpartnerin für 

Werbung 
Kerstin Leuchten                                                                              

Kerstin.leuchtengmx.de                     

0174 426310    

Blick auf Eberstadt                    von Arthur Schönbein

Alles aus einer Hand 

Rollos, Gardinen,

Tapeten, Dekoartikel,
Sicht- & Sonnenschutz, Malerarbeiten,

Renovierungen...

„Gesund schlafen - schöner wohnen“
www.raumausstattung-kniess.de   Telefon 0 61 51 / 544 07
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FÖRDERER
VON KULTUR
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VOLLE 
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VORAUS.

EINFACH 
KLIMAFREUNDLICH 
FÜR ALLE.

Ob Kulturvereine, Sportvereine oder 
Soziales. Wir unterstützen unsere 
lebenswerte Region bei unzähligen 
Festen und Veranstaltungen.
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DARMSTADT – Der Darm-
städter Ökoenergieversorger 
ENTEGA gibt seinen Neu-
kunden ein Versprechen. 
Für jeden neuen Ökostrom-, 
Ökogas- oder Telekommu-
nikonsvertrag erhalten diese 
neben einer Neukundenprä-
mie eine Baump� anzgaran-
tie. Dies bedeutet, für jeden 
neuen Vertragsabschluss 
p� anzt ENTEGA einen Baum 
in hessischen Wäldern in 
seiner Heimatregion. 

Partner der Aktion ist Hessen-
Forst. Aufgabe des Landesbe-
triebs HessenForst ist es, den 
hessischen Wald nachhaltig, 
wirtschaftlich und unter 
besonderer Berücksichtigung 
des Gemeinwohls zu bewirt-
schaften. Hessen Forst wird 
bei dem Projekt die Arbeiten 
im Wald übernehmen und ro 
Jahr bis zu 60.000 Bäume für 
ENTEGA p� anzen. Die erste 
P� anzaktion wird voraussicht-

lich im Frühjahr 2021 mit Be-
ginn der nächsten P� anzpe-
riode durchgeführt. Als erste 
P� anz� äche ist das Forstrevier 
Modautal vorgesehen.

„Ein Vertrag bei ENTEGA ist 
weit mehr als `nur` eine Mo-
natsrechnung für Ökostrom, 
Ökogas oder Internet und 
Telefonie, sondern zukünftig 
auch eine direkte Verbindung 
mit der Natur und dem Klima-
schutz. Für ENTEGA ist Nach-
haltigkeit und Klimaschutz 
kein Trendthema, sondern 
seit mehr als zehn Jahren eine 
echte Herzensangelegenheit. 
Zukünftig wollen wir unser 
nachhaltiges Engagement 
noch stärker für unsere 
Kunden erlebbar machen“, 
sagt ENTEGA-Geschäftsführer 
Thomas Schmidt. 

„Stürme, Dürre und Schädlin-
ge – die letzten Jahre haben 
unserem hessischen Wald 

stark zugesetzt. Nie waren 
Schäden des Klimawandels 
auch im Wald in und um 
Darmstadt sichtbarer. Hun-
derte Flächenmüssen neu 
bep� anzt werden. Nur, wenn 
wir entstandene Kahl� ächen 
mit klimastabileren Baumar-
ten wiederbewalden, gelingt 
es uns, Bestände � t für den 
Klimawandel zu machen. 
Unser Wald braucht jetzt 
unsere Hilfe. Wir von Hessen-
Forst unterstützen daher sehr 
gerne das Projekt der ENTEGA 
und freuen uns auf die nach-
haltige Partnerschaft“, sagt 
Hartmut Müller, Leiter des 
Forstamtes Darmstadt.  

Weitere Einzelheiten können 
Interessierte unter dem Motto 
„Dein Baum fürs Klima“ auf 
der Website der ENTEGA 
unter www.entega.de/baum-
p� anzgarantie abrufen.

ENTEGA p� anzt einen Baum für jeden Neukunden

Dein Baum für das Klima

Beschäftigte des ENTEGA-
Konzerns haben trotz der 
wegen Corona angespannten 
Situation auch in diesem Jahr 
Kissen in Herzform für Brust-
krebspatientinnen des Klini-
kums Darmstadt genäht. Bis-
lang hatten die Kolleginnen 
und Kollegen die Herzkissen 
in ihrer Freizeit gemeinsam in 
einem Konferenzraum herge-
stellt. Das war diesmal nicht 
möglich, deshalb wurden die 
Stoffe zuhause zugeschnitten. 
Insgesamt wurden 170 Herz-
kissen genäht.
Die Herzkissen sind aus 
weichem Stoff und mit Watte 

gefüllt. Sie werden unter der 
Achsel getragen und schüt-
zen so die operierte Stelle vor 
Druck, der durch die Operati-
onsnarbe in der Achselhöhle 
entsteht. Die Idee für Herzkis-
sen stammt aus den USA.
„Leider konnten wir die 
Kissen diesmal nicht persön-
lich übergeben. Ich freue 
mich, dass die Kolleginnen 
und Kollegen sich auch in 
diesem Jahr engagiert haben 
und wünsche den Patientin-
nen gute Besserung“, sagt 
Matthias W. Send, Prokurist 
der ENTEGA. Die Herzkissen-
Aktion hat schon eine lange 

Tradition. Sie fand zum ach-
ten Mal statt.
Die Herzkissen, die ENTEGA 
per Bote ans Klinikum brach-
te, nahmen Klinikdirektor Priv. 
Doz. Dr. Sven Ackermann 
und der medizinische Ge-
schäftsführer Prof. Dr. med. 
Nawid Khaladj entgegen. 
„Viele Frauen nutzen diese 
bunten und formschönen Kis-
sen sehr gerne, daher danken 
wir im Namen unserer Patien-
tinnen sehr für das Geschenk 
und die nette Geste“, so Dr. 
Ackermann.

Herzkissen für das Klinikum Darmstadt:

ENTEGA-Belegschaft näht für Brustkrebspatientinnen
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Seit mehr als 80 Jahren Ihr erfahrener Fachmann

K. Waßmann GmbH
Schreinerei – Glaserei

Ihr Eberstädter Fenster- und Rolladendienst
Reparaturen, Wartung, Absicherung

✘ Holzfenster, Kunststofffenster
✘ Rolläden, Klappläden
✘ Haustüren, Innentüren
✘ Dachausbau, Innenausbau

Alle Schreiner- 
und Glasarbeiten

Alle Reparaturen 
und Verglasungen

Büschelstraße 5 · 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151 55293 · nach 18 Uhr 06151 591114

 

s c h ö n e r b a d e n

m o d e r n e s   h e i z e n

Hirschbachstraße 70 
64354 Reinheim / 
Georgenhausen 
Telefon: 06162 9628-0

Besuchen Sie unsere 400m2 große Ausstellung oder 
vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin. 

Weitere Informationen unter www.richter-bad.de

PROFESSIONELL. INDIVIDUELL. PÜNKTLICH.

WIR REALISIEREN IHR NEUES TRAUMBAD

•  Termin- und Festpreisvereinbarung
•  Individuelle Badgestaltung
•  Alle Gewerke aus einer Hand inkl. Bauleitung
•  Staubarme Badsanierung
•  3D-Badplanung mit Vor-Ort-Aufmaß

BIS ZU 5.000,-€ ZUSCHUSS MÖGLICH

GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern, Viren und SCHIMMEL 
müssen nicht sein!  
Ein Albtraum für jeden Haus- und Wohnungsbesitzer, Feuchtigkeit 
im Mauerwerk. Setzrisse und Schimmelbefall können die Folge 
sein. Viele Menschen sind oft krank und leiden unter Lungen- und 
Bronchialerkrankungen, Asthma, Allergien und Kopfschmerzen. 
Schimmel kann die Ursache sein; aber in jedem Fall werden Er-
krankungen dadurch verschlechtert, Schimmelsporen befinden 
sich auch in der Luft. Auch Ihre Haustiere können unter Schim-
mel leiden.

Nach einer kostenlosen Analyse führen wir mittels modernster Technik die Mauertro-
ckenlegung und Schimmelsanierung durch. Es ist nicht mehr nötig, ein Haus von Au-
ßen auf zu graben! Mittels Injektionstechnik wird das Mauerwerk abgedichtet.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin - es geht um Ihre Gesundheit!

Schimmelsanierung 

TÜV-zertifiziert

Metallbau

Überdachungen

Haustüren

Tore und Zäune

Terrassendächer · Wintergärten
Carports · Markisen · Sonnensegel

Hoftore · Schiebetore · Garagen- 
und Rolltore · Torantriebe

Anbaubalkone · Geländer 
Treppen-/Handläufe
Fenstergitter · Einbruchschutz

Haustüren · Haustürvordächer
Fenster

64572 Büttelborn · Hessenring 11
Telefon 06152 97909-0
E-Mail: info@wulf-berger.de

Beratung, 
Planung und
Ausführung – individuell 
nach Ihren Wünschen!

PerfekteLösungenrund ums
Haus!

BESSUNGEN (ng). Der neue 
Darmstädter Stadtteil Ludwigs-
höhviertel soll zukünftig mehr 
als 3.000 Menschen ein Zu-
hause bieten. Damit das Quar-
tier optimal in die Gesamtstadt 
eingebunden ist, wird im Rah-
men des Projekts „Anbindung 
Ludwigshöhviertel“ die äußere 
verkehrliche Erschließung des 
Quartiers für den Individualver-
kehr sowie die Anbindung an 
das bestehende Straßenbahn-
netz geplant. 
Bei der äußeren verkehrlichen 
Erschließung geht es um die 
Anpassung der Straßen, die aus 
verschiedenen Richtungen in 
das Viertel führen. Die Straßen-
bahnanbindung beinhaltet die 
Verlängerung der Straßenbahn-

trasse in der Ludwigshöhstraße 
durch das Viertel bis zur Heidel-
berger Straße.

Umweltfreundliche Mobilität

Die Planungen für das Vorha-
ben haben im Sommer begon-
nen und werden von dem Mo-
bilitätsamt der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt sowie der HEAG mo-

bilo gemeinschaftlich umge-
setzt. „Eine gute verkehrliche 
Anbindung mit einem klaren 

Fokus auf die Verkehrsmittel des 
Umweltverbunds ist ein wichti-
ger Baustein für die Entwick-
lung Ludwigshöhviertels zu ei-
nem attraktiven Wohn- und 
Lebensort“, so Oberbürger-
meister Jochen Partsch. Diese 
Infrastrukturmaßnahme ist 
aber nicht nur im Hinblick auf 
die städtebauliche Entwicklung 
wichtig, sondern stärkt die 
emissionsfreie Mobilität in 
Darmstadt insgesamt: „Es geht 
hierbei also um mehr als die 

Verlängerung der Straßenbahn 
bis zur Heidelberger Straße. 
Vielmehr wird durch die Durch-
bindung der ÖPNV in unserer 
Stadt insgesamt qualitativ auf-
gewertet, und es ergeben sich 
neue Verbindungswege für 
Menschen aus Bessungen, 
Eberstadt und Darmstadt-
Mitte.“ Dazu gehört neben der 
Straßenbahnverlängerung 

auch die Stärkung des Fuß- so-
wie Radverkehrs in der Lud-
wigshöhstraße und der Coo-
perstraße.

Ein Plus für Betrieb 
und Fahrgäste

Die Weiterführung der Straßen-
bahn über die heutige Endhal-
testelle „Lichtenbergschule“ ist 
auch aus Sicht der HEAG mobilo 
eine wichtige Erweiterung des 
bestehenden Streckennetzes. 
Bettina Clüsserath, Geschäfts-
führerin der HEAG mobilo, be-
tont die Bedeutung auch für 
Fahrgäste aus anderen Stadttei-
len. „Für uns ist die Verlänge-
rung der bestehenden Trasse 
bis zur Heidelberger Straße eine 

zentrale Maßnahme, mit der 
wir auf die Verkehrswende ein-
zahlen. Sie nützt nicht nur den 
künftigen Bewohnern im Quar-
tier, sondern auch beispiels-
weise Pendlern und Schülern 
aus Eberstadt. Zudem können 
wir mit der Anbindung an die 
Stammstrecke in der Heidelber-
ger Straße und einer zweigleisi-
gen Wendeschleife betrieblich 

flexibler reagieren; Störungen 
auf der Heidelberger Straße 
können künftig über die Lud-
wigshöhstraße umfahren wer-
den. Das ist für alle ÖPNV-Nut-
zer ein Gewinn“, so Bettina 
Clüsserath.

Frühe Einbindung und Info

Das Projekt hat einen ambitio-
nierten Zeitplan, der sich aus 
der Quartiersentwicklung er-
gibt. 2023 sollen die ersten 
Menschen Wohnungen bezie-
hen und zeitnah dazu muss 
eine Anbindung gewährleistet 
werden. Deshalb arbeiten das 
Mobilitätsamt und die HEAG 
mobilo unter Hochdruck an den 
Planungen, damit das Geneh-
migungsverfahren Anfang 
2022 eingeleitet werden kann. 
Aus diesem Grund beginnt be-
reits jetzt die Informations- und 
Beteiligungsphase. Verbände, 
umliegende Institutionen und 
Bürgerinitiativen werden durch 
ein begleitendes Gremium ein-
gebunden. 
Seit Mitte Oktober informiert 
die Internetseite www.anbin-
dung-lhv.de über das Verkehrs-
projekt, und mit dem Bürgerre-
ferenten der HEAG mobilo, 
Kevin Zdiara, gibt es für die 
Öffentlichkeit einen Ansprech-
partner. „Wir wollen frühzeitig 
auf die Menschen zugehen und 
mit ihnen über das Vorhaben 
sprechen. Das ist für beide Pro-
jektpartner ein wichtiges Anlie-
gen“, hebt Oberbürgermeister 
Jochen Partsch hervor.

Neue Internetseite zur 
verkehrlichen Anbindung 

Parallel zu den Planungen für 
die verkehrliche Anbindung des 

Ludwigshöhviertels starten die 
beiden Vorhabenträger – die 
Wissenschaftsstadt Darmstadt 
und die HEAG mobilo – den Di-
alog mit der Öffentlichkeit zum 
Vorhaben. Mit der eigens dafür 
eingerichteten Projektwebsite 
www.anbindung-lhv.de wollen 
beide frühzeitig und umfassend 
über die geplanten Maßnah-
men informieren.

Informationen zu Planung 
und Hintergründen

Die neue Internetseite bietet 
neben aktuellen Informationen 
zur Planung, auch Hintergrund-
berichte über das Projekt, Ant-
worten auf häufig gestellte Fra-
gen und Terminankündigungen. 
„Wir möchten auch unter den 
aktuellen Pandemie-Bedingun-
gen den Menschen das Projekt 
näherbringen und Hinweise zur 
Planung aufnehmen. Hierfür 
bieten wir mit der Projektweb-
site eine zentrale Anlaufstelle“, 
so HEAG mobilo-Sprecherin 
Silke Rautenberg.
Die Anbindung des Ludwigs-
höhviertels umfasst zum einen 
die Durchbindung der Straßen-
bahnstrecke von der heutigen 
Endhaltestelle „Lichtenberg-
schule“ bis zur Heidelberger 
Straße, zum anderen werden 
sowohl die Ludwigshöhstraße 
als auch die Cooperstraße um-
geplant. Das Projekt befindet 
sich aktuell in der Vorplanung. 
Ende 2021 soll das Genehmi-
gungsverfahren eingeleitet 
werden.
Wer Fragen zu diesem Projekt 
hat, kann sich gerne an HEAG-
mobilo wenden per Mail unter: 
anbindung-lhv@heagmobilo.de 
oder telefonsich an Kevin Zdiara 
unter: 06151-7094548.

Verkehrliche Anbindung des Ludwigshöhviertel –
Planungen haben begonnen

IN DER PLANUNG. Derzeit werden für die Straßenbahn-Anbindung des Ludwigshöhviertels 
unterschiedliche Varianten geprüft. (Zum Bericht)�

HEIMSTÄTTE (hf). Die e-netz 
verlegt derzeit in der Escholl-
brücker Straße in Darmstadt 
eine neue Gasleitung. 
Die Bauarbeiten im Abschnitt 
zwischen Pulverhäuser Weg 
und der Fußgängerampel auf 
Höhe von Alnatura sind seit 
dem 9. November in vollem 
Gange und dauern voraussicht-
lich bis Mitte Dezember.
Der Radverkehr stadteinwärts 
wird während der Bauarbeiten 
über den Pulverhäuser Weg 
und den Forstweg umgeleitet. 
Der Radverkehr stadtauswärts 
wird ab der Alnatura-Fußgän-
gerampel auf dem Gehweg ge-
führt. Der motorisierte Verkehr 
fährt auf der Eschollbrücker 
Straße an der Baustelle vorbei. 
Im Bauabschnitt wird die Ge-
schwindigkeit auf 30 Kilometer 
pro Stunde begrenzt.
Die Gasversorgung muss wäh-
rend der Bauarbeiten nicht un-
terbrochen werden. 

Über Versorgungsstörungen 
und Behinderungen durch Bau-
stellen informiert die-netz Süd-

hessen über die App e-netz 
Report und im Internet unter 
www.e-netz-sued-hessen.de.

Neubau einer Gasleitung in der Eschollbrücker Straße in Darmstadt

Bild: Ralf Hellriegel

Archivbild: Ralf Hellriegel

Grafik: 
Wissenschaftsstadt Darmstadt,

HEAG mobilo
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Darmstadt im Herzen ist eine Initiative der HEAG 
und der Unternehmen der Stadtwirtschaft

Die Darmstadt im Herzen APP – von Heinern für Darmstadt

BESSUNGEN (ng). Seit dem 
Schuljahr 2009/10 übernimmt 
die HEAG alljährlich eine Schul-
patenschaft und unterstützt die 
ausgewählte Schule tatkräftig 
bei der Umsetzung geplanter 
Projekte. Schülerinnen und 
Schüler erhalten außerdem 
spannende Einblicke in die 
Stadtwirtschaft und in politi-
sche Themen der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt. 
Im Schuljahr 2019/2020 hat die 
HEAG die Mornewegschule als 
Patenschule gefördert. „Es war 
eine Schulpatenschaft unter be-
sonderen Umständen und im 
zweiten Schulhalbjahr von den 
Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie geprägt.

Umsetzung der Projekte 
trotz Corona-Pandemie

Doch erfreulicherweise konn-
ten wir noch im ersten Halbjahr 
einige Projekte erfolgreich um-
setzen“, sagten Prof. Dr. Klaus-
Michael Ahrend und Dr. Markus 
Hoschek im Rückblick. Nun 
wurde der Staffelstab an die 
Wilhelm-Leuschner-Schule als 
Patenschule 2020/2021 über-
geben. „Mit Blick auf die Covid-
19-Pandemie werden wir uns 
auch bei der neuen Schulpaten-
schaft den aktuellen Entwick-
lungen anpassen müssen. Aber 
wir haben gelernt, wie sich das 
Infektionsrisiko minimieren 
lässt. Insofern sind wir zuver-
sichtlich, möglichst viele der 
geplanten Aktivitäten durchzu-
führen“, so der HEAG-Vorstand 
weiter. Höhepunkte des Schul-
jahres 2019/2020 war die Neu-
gestaltung eines bislang brach 
gelegenen Schulhofbereichs. 

„Wir sind sehr dankbar und 
froh, dass wir unsere neue 
Mehrzweckbühne im Innenhof 
mit Hilfe der HEAG verwirkli-

chen konnten und darüber hin-
aus auch finanzielle Unterstüt-
zung für Materialien für das 
Kompetenzfeststellungsverfah-
ren erhalten haben.
Leider mussten durch die Pan-
demie bedingt ein geplanter 
Street-Art-Workshop, eine Podi-
umsdiskussion zum Europa-
schultag und ein Vortrag von 
unserer Sozialdezernentin Bar-

bara Akdeniz abgesagt wer-
den“, resümierte der stellvertre-
tende Direktor der Morneweg-
schule Ingo Neumann mit ei-

nem lachenden und einem wei-
nenden Auge.

Aktivitäten zur Sensibilisie-
rung für Umweltthemen 

Eine Pausenhofverschönerung 
steht auch auf der Vorhaben-
liste der Wilhelm-Leuschner-
Schule. „Wir möchten gerne 
etwas auf dem Schulhof reali-

sieren, was die Kinder zur Be-
wegung anregt. Denkbar wäre 
ein Klettergerüst“, sagte die 
Direktorin der Schule, Frauke 

Wulff-Meyer. Weitere geplante 
Aktivitäten verbinden die Berei-
che Natur, Wissenschaft und 
Wirtschaft. „Im Rahmen des 
Biologieprojekts ‚Natur großar-
tig wahrnehmen‘ und des Che-
mieunterrichts möchten wir 
außerschulische Lernorte bei 
den städtischen Unternehmen 
besuchen, um unsere Schüle-
rinnen und Schüler für Umwelt-

themen zu sensibilisieren“, so 
Frauke Wulff-Meyer weiter.
„Weitere Betriebsbesichtigun-
gen sollen bei der wichtigen 

Berufsorientierungsphase hel-
fen. Die Schülerinnen und 
Schüler haben dabei die Gele-
genheit, Kontakte für einen 
Praktikumsplatz zu knüpfen. 
Wir sind uns sicher, dass diese 
Schulpatenschaft für beide Sei-
ten sehr spannend und facet-
tenreich sein wird“, ergänzte 
der HEAG-Vorstand abschlie-
ßend.

DARMSTADT (ng). Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt und die 
Hochschule Darmstadt (h_da) 
kooperieren bei der Verteilung 
von 2000 vom Schulamt der 
Stadt beschafften mobilen Leih-
geräte für jene Schüler, die im 
weiteren Verlauf der Corona-
Pandemie in Quarantäne müs-
sen und daheim nicht über die 
nötige Technik verfügen. 
Mit dem Transport der Geräte 
ist der lokale Radbelieferungs-
dienst ‚LieferradDA‘ betraut, 
der als Projekt an der Hoch-
schule Darmstadt entstand, 

von Studierenden koordiniert 
und wissenschaftlich begleitet 
wird. Am 12. November haben 
Bürgermeister Rafael Reißer 
und Prof. Dr. Axel Wolfermann 
vom Fachbereich Bau- und Um-
weltingenieur/in an der h_da 
das Projekt der Öffentlichkeit 
vorgestellt.

Flexible Lösungen 
sind notwendig

„Lernstrategien für die Unter-
richtung der Schülerinnen und 
Schüler sowohl im Klassenver-

band als auch auf Distanz ste-
hen weiterhin im Fokus der 
Darmstädter Schulverwaltung. 

Denn das digitale Lernen hat, 
insbesondere im Hinblick auf 
die aktuelle Entwicklung der 
Corona-Fallzahlen, auch nach 
den Schulschließungen im 
Frühjahr dieses Jahres nicht an 
Bedeutung verloren“, erläutert 
dazu Bürgermeister und Schul-
dezernent Rafael Reißer. „Flexi-
ble Lösungen für das Lehren 

und Lernen im Präsenzunter-
richt und auf Distanz sind not-
wendig. Dabei müssen die Prin-

zipien von Chancengleichheit 
und Bildungsgerechtigkeit Be-
achtung finden. Deshalb haben

Weitere 1264 Tablets 
sind bestelt

wir 2000 mobile Endgeräte mit 
Hülle und Tastatur erworben. 
Eine weitere Bestellung über 

1264 Geräte wurde erteilt. Die 
Ausgaben an die Schülerinnen 
und Schüler erfolgt über die 

Schulen. Vorangestellt war eine 
im Juni gestartete Bedarfsab-
frage bei den Schulen. Ich freue 
mich, dass wir mit LieferradDA 
außerdem einen lokalen und 
nachhaltigen Lieferdienst ge-
funden haben, der uns bei un-
serem wichtigen Vorhaben un-
terstützt, freut sich Bürger-
meister Rafael Reißer.

Wilhelm-Leuschner-Schule ist HEAG-Patenschule im Schuljahr 2020/2021

GRUPPENBILD MIT DAME: Erfreut über die Umsetzung ihrer 
Projekte sind (v.l.): Prof. Dr. Klaus-Michael Ahrend (Vorstand 
der HEAG), Ingo Neumann (stellvertretender Direktor der 

Mornewegschule), Frauke Wulff-Meyer (Direktorin der Wil-
helm-Leuschner-Schule) und Dr. Markus Hoschek (Vorstand 
der HEAG). � (Bild: Benjamin Schenk)

    Beratung zu  
          meiner  
Eigentumswohnung? 
Dafür hab ich  
  jemanden! 

Wir vertreten Interessen von Immobilieneigen-
tümern und solchen, die es werden wollen. In 
sämtlichen Fragen rund um die Immobilie stehen 
wir unseren Mitgliedern als Ansprechpartner  
zur Verfügung. Näheres erfahren Sie unter 
www.haus-und-grund-darmstadt.de oder 
telefonisch unter 06151 17935.

Recht & Steuern     |   Vermieten & Verwalten     |    Bauen & Renovieren    |  Technik & Energie

Stefanie und Luc Löwe,
Haus & Grund-Mitglieder seit 2012

Stadt und Hochschule liefern 2000 Tablets für Darmstädter Schulen 

ÜBERGABE: Bürgermeister und Schuldezernent Rafael Reißer (Bildmitte.), Prof. Dr. Axel Wol-
fermann vom Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwesen der h_da (r.) und der studenti-
sche Kurier Mukul Bikram Shah bei Entgegennahme der Laptops. (Zum Bericht)�

(Bild: Christoph Rau)
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EBERSTADT (ng). Auch das Ver-
einsleben des Eberstädter Bür-
gervereins von 1980 e.V. wird 
durch die Corona-Pandemie 
gehörig durcheinander gewir-
belt. 
Außer dem Neujahrsempfang 
im Januar hat in diesem Jahr 
keine Veranstaltung in der 
Geibeĺ schen Schmiede stattge-
funden. Kein Ostereiermarkt im 
März, kein Jubiläumsfest im 
Mai, keine Eberstädter Kerb im 
August. Die Aufzählung der 
ausgefallenen Termine könnte 
noch die eine oder andere Ver-
anstaltung erfassen. Darunter 
fällt auch der traditionell an al-
len vier Adventswochenenden 
stattfindende Kunstmarkt. Aber 
in der derzeitigen Lage steht die 
Gesundheit aller Aussteller, 
Kunstmarktbesucher und Ver-
einsmitglieder an oberster 
Stelle. 
Und so hat sich das Organisati-
onsteam des Kunstmarktes um 

Nicole Holzapfel-Richtberg und 
Melanie Müller etwas Besonde-
res einfallen lassen. „Kunst-
markt - Mal anders“. Nämlich in 
digitaler Form. Auf der Home-
page des Eberstädter Bürger-
vereins bietet eine kleine Aus-
wahl der sonst vor Ort 
ausstellenden Künstler ihre 
Angebote an. Über die dort hin-
terlegten Kontaktdaten können 
sich Interessierte direkt mit dem 
jeweiligen Aussteller in Verbin-
dung setzen und sich das ein 
oder andere Weihnachtsge-
schenk sichern. Da ist bestimmt 
für jeden etwas dabei und den 
Ausstellern steht eine Plattform 
zur Verfügung, auf der sie ihr 
Angebot präsentieren können. 
Unter www.eberstaedter-buer-
gerverein.de kann man den 
„Kunstmarkt - Mal anders“ zu 
jeder Tages- und Nachtzeit be-
suchen. Am 1. Advent geht es 
los. Einfach mal vorbeischauen, 
so die Veranstalter!

Eberstädter Bürgerverein – 
„Kunstmarkt - Mal anders“

DARMSTADT (cdu). „Wir gratu-
lieren unserem Freund Dr. Wolf-
gang Gehrke ganz herzlich zu 
seinem 75. Geburtstag“, so der 

Kreisvorsitzende Paul Georg 
Wandrey sowie die Fraktions-
vorsitzenden Roland Desch und 
Alexander Schleith. „Die Glück-
wünsche verbinden wir dabei 
mit einem besonderen Dank an 
den pensionierten Ingenieur, 
der am 10. November seinen 
75. Geburtstag feiert.“
Man kennt den Christdemokrat 
aus vielen Gremien und als en-
gagierten Mitstreiter. Von 1988 
bis 1996 war Wolfgang Gehrke
Stadtbaurat der Stadt Fulda im
Dezernat für Umwelt, Bauen
und Planung. 1996 wurde er
Bürgermeister und Baudezer-
nent der Stadt Darmstadt, trat
1999 als OB-Kandidat für Darm-
stadt an und verfehlte den Sieg 

gegen den Amtsinhaber nur 
hauchdünn. 2005 kam der sym-
pathische Kommunalpolitiker 
in die Stichwahl. Neben seinem 
Hauptberuf als Direktor des 
TÜV Hessen, den er während 
seiner zwölfjährigen Tätigkeit  
gut führend von einer Behörde 
zu einem modernen Dienstleis-
ter formte, war er viele Jahre 
CDU-Fraktionsvorsitzender, 
Stadtverordneter, Stadtverord-
netenvorsteher und ist, obwohl 
er inzwischen Enkelkinder hat, 
die gerne Zeit mit ihrem Groß-
vater verbringen, bis heute eh-
renamtlicher Stadtrat der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt.
Der Bau- und Verkehrsexperte 
setzt sich für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung und für die 
Mobilität aller Verkehrsteilneh-
mer ein. 
„Wir sind stolz, mit Wolfgang 
Gehrke einen solch aktiven und 
treuen Freund in unseren Rei-
hen zu wissen, der viel seiner 
Zeit und Energie der Darmstäd-
ter Bürgerinnen und Bürger in-
vestiert. Sein Sachverstand und 
seine freundliche, sympathi-
sche Art, aber vor allem seine 
Tatkraft zeichnen ihn aus. Wir 
wünschen ihm im neuen Le-
bensjahr von Herzen viel Glück 
und Gesundheit“, so Wandrey, 
Desch und Schleith.

Dr. Wolfgang Gehrke zu seinem 75. Geburtstag

„Ein immer freundlicher 
und kompetenter Mitstreiter“

DR. WOLFGANG GEHRKE
� (Arcihivbild: Ralf Hellriegel)

DARMSTADT (ng). Seit Oktober 
ist Wilhelm Roth als Ortsge-
richtsvorsteher des Ortsge-
richts Darmstadt-Innenstadt 
bestellt, vom Stadtparlament 
gewählt und vom Amtsge-
richtspräsidenten Markus Herr-
lein auf 10 Jahre vereidigt.
Das Ortsgericht Darmstadt-In-
nenstadt in der Grafenstraße 
30, beschäftigt sich mit Sterbe-
fallanzeigen und öffentlichen 
Beglaubigungen, was die tele-
fonische Terminvereinbarun-
gen unter 06151-133330 oder 
06151-133329 voraussetzt.
Das Ortsgericht Darmstadt In-

nenstadt besteht zur Zeit aus 
fünf Schöffen und dem Ortsge-
richtvorsteher.

Personalien

WILHELM ROTH

Wilhelm Roth neuer Ortsgerichtsvorsteher

DARMSTADT (ng). Die ehema-
lige Europaabgeordnete Bar-
bara Schmidbauer ist seit 50 
Jahren Mitglied der SPD. 

„Barbara Schmidbauer ist 
Kämpferin, Aktivistin und Poli-
tikerin. Sie hat die Politik von 
Darmstadt bis Europa über Jahr-
zehnte geprägt. Ich bin glück-
lich darüber, eine derart ver-
diente Sozialdemokratin in 
unseren Darmstädter Reihen zu 
haben“, so der Vorsitzende der 
Darmstädter SPD, Tim Huß.
Daher machten sich der Land-
tagsabgeordnete Bijan Kaffen-
berger und die frauenpolitische 
Sprecherin der SPD-Fraktion, 

Sabine Heilmann, gut verhüllt 
und im gebotenen Abstand auf, 
um Barbara Schmidbauer die 
goldene Ehrennadel und Ur-
kunde für 50-jährige Mitglied-
schaft in der SPD sowie eine 
rote Rose zu überreichen.
Von 1981-1985 war Barbara 
Schmidbauer als Stadtverord-
nete in Darmstadt tätig. Von 
1987 bis 1999 wurde sie ins Eu-
ropaparlament gewählt. Dort 
arbeitete sie im Ausschuss für 
die Rechte der Frau, dem Aus-
schuss für Soziales und Beschäf-
tigung, dem Petitionsaus-
schuss, dem Ausschuss für 
Transport sowie dem Entwick-
lungsausschuss. 
Ein besonderer Schwerpunkt 
ihrer parlamentarischen Arbeit 
lag in der Politik für behinderte 
Menschen; von 1994 bis 1999 
leitete sie als Präsidentin die 
fraktionsübergreifende „Arbeits-
gruppe Behinderte Menschen“. 
Für diesen Einsatz wurde Bar-
bara Schmidbauer im Jahr 2000 
der Joseph P. Kennedy States-
man Award verliehen.
„Ob als Abgeordnete oder im 
Ehrenamt, das stetige und ve-
hemente Eintreten für Men-
schen mit Behinderung macht 
Barbara Schmidbauer für mich 
zu einem Vorbild“, konstatierte 
der Landtagsabgeordnete Bijan 
Kaffenberger nach der Urkun-
den-Überreichung.

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

Heimatweit und bürgernah.

Sie erreichen uns per Mail über folgende Adressen: Allgemeines: info@ralf-hellriegel-verlag.de · Anzeigen: anzeigen@ralf-hellriegel-verlag.de, 
info@ udvm.de · Redaktion: redaktion@ralf-hellriegel-verlag.de · Drucksachen: drucksachen@ralf-hellriegel-verlag.de 

50 Jahre Mitgliedschaft –
SPD ehrt Barbara Schmidbauer 

BARBARA SCHMIDBAUER

Schaukasten-Geschenk für Bürgerinitiative Pro Bürgerpark
DARMSTADT (ng). Nachdem 
die IBK-Darmstadt bereits einen 
eigenen Schaukasten in der 
Nähe des Naturschutzgebietes 
Bessunger Kiesgrube aufge-
stellt und mit vielen wichtigen 
Informationen gefüllt hat, 
wurde am 15. November ein 
zweites Modell als Zeichen der 
Verbundenheit und Koopera-
tion zwischen der Interessenge-
meinschaft und der Bürgeriniti-
ative „BI Pro Bürgerpark“ ins 
befreundete Martinsviertel ge-
bracht. 
Dort steht der Schaukasten 
jetzt in der Kastanienallee und 
versorgt vorbeikommende Spa-

ziergänger, Radfahrer und alle 
Interessierten mit brennenden 
Themen. Im Schaukasten sind 
Informationen über Entstehung 

und Entwicklung des Bürger-
park, die geplante umstrittene 
Bebauung auf einem Grund-
stück zwischen Elfeicher Weg/

Kastanienallee und dem Einsatz 
der Bürgerinitiative Pro Bürger-
park zur Erhaltung der Grünflä-
che im Bürgerpark.
Das Foto zeigt Mitglieder aus 
Bessungen und dem Martins-
viertel verbunden im Bündnis 
Darmstädter Bürgerinitiativen 
(BBD) am Schaukasten in der 
Kastanienallee.     

25. Dezember 1995 Grün-
dung der „Darmstädter Tafel“
17. Dezember Verabschie-
dung der ersten hessischen 
Verfassung

Lebe wohl 
sagen wir Dir leise, 

mach‘s gut 
auf Deiner letzten Reise.

Wir nehmen Abschied von unserer 
ehemaligen Kollegin

Gudrun Hundsdorf
* 8. 10. 1943   † 19. 11. 2020

Wir werden Dich nicht vergessen.

Uli, Raimund, Erik,  
Wilfried und Sabine, Michael und Andrea, 

Inge, Tina, Tanja, Helga

Familienanzeigen Rückblick

bekanntschaften
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Darmstadt (ots). In letzter Zeit 
versuchen Betrüger wieder ver-
mehrt, mit dem sogenannten 
Enkeltrick an das ersparte Geld 
älterer Menschen zu gelangen. 
Der Polizei wurden aus Darm-
stadt zahlreiche solcher ver-
dächtigen Anrufe gemeldet. In 
allen Fällen meldete sich eine 
Frau und gab sich als Ver-
wandte aus, die für einen Im-
mobilienkauf dringend kurzfris-
tig Geld benötige.
Glücklicherweise reagierten die 
angerufenen Bürgerinnen und 
Bürger bislang vorbildlich, so 
dass es zu keinem finanziellen 
Schaden kam. Sie legten auf 
und informierten die Polizei. 
Diese hat die Ermittlungen zu 
den Betrügern übernommen.
Die Polizei wiederholt in diesem 
Zusammenhang ihren Appell: 
Lassen Sie sich am Telefon nie-
mals auf Geldforderungen ein. 

Bitten Sie immer um persönli-
chen Kontakt Ihres angeblichen 
Verwandten und lassen Sie sich 
nicht unter Zeitdruck setzen. 
Rufen Sie Ihren Verwandten zu-
rück und fragen Sie, ob er tat-
sächlich bei Ihnen angerufen 
hat! Übergeben Sie niemals 
Geld an angebliche Boten oder 
Beauftragte Ihres angeblichen 
Verwandten. Bestehen Sie auf 
das persönliches Erscheinen! 

Wenden Sie sich an die Polizei. 
Die Beamten erkennen schnell, 
was hinter einer telefonischen 
Geldforderung stecken könnte. 
Bei Rückfragen rufen Sie jeder-
zeit gerne bei Ihrer Polizei  unter 
Telefon: 06151/969 2411 an.

Höchste Vorsicht ist geboten
bei Geldforderungen am Telefon!

LOKALANZEIGER
Heimatweit und bürgernah.

SINGLE-MANN
40 Jahre, 189 cm, sehr schlank,

gesundheitsbewusst lebend.

SUCHT EINE 
NATÜRLICHE SIE
für gemeinsame Unternehmungen.

Telefon: 0152-05433228
(Roland)
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Unter unseren Leserin-
nen und Lesern verlosen 

wir in dieser Woche

regen- 
schirme

Senden Sie eine Post-
karte mit dem Stichwort 
„Verdauung“ und Ihrer  

Telefonnummer  
an den

Ralf-Hellriegel-Verlag
Haardtring 369

64295 Darmstadt

Die Gewinner werden 
telefonisch 

benachrichtigt; 
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden. 
Einsendeschluss ist der 

12. Dezember 2020.
(Datum des

Poststempels).
Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

Erkältungserreger komplett zu 
vermeiden, ist kaum möglich. 
Wie aber lässt sich die körperei-
gene Abwehr stärken, wenn 
erstes Kratzen im Hals bereits 
auf einen beginnenden Infekt 
hinweist? Die chemische Keule 
auszupacken, ist meist unnötig. 
Denn wissenschaftliche Unter-
suchungen zeigen, wie gut ein 
seit Jahrzehnten genutztes na-
türliches Komplexmittel sowohl 
zur Behandlung der ersten An-
zeichen, als auch zur ganzheit-
lichen Therapie voll ausgepräg-
ter grippaler Infekte geeignet 
ist.
Nicht nur chemisch-syntheti-
sche Produkte, sondern auch 
einige sogenannte „natürliche“ 
Erkältungsmittel können nicht 
zu unterschätzende Nebenwir-
kungen verursachen und belas-
ten durch die Infektion ge-
schwächte Körper noch 
zusätzlich. Zumal die meisten 
dieser Mittel aus Sorge vor 
eventuellen Nebenwirkungen 
bei Kindern häufig überhaupt 
nicht eingesetzt werden soll-
ten. 
Stärken und therapieren – mit 
einem einzigen Präparat 
Das Zeitfenster ist klein, in dem 
eine sinnvolle Unterstützung 
körpereigener Selbstheilungs-
kräfte das volle Ausbrechen ei-
nes grippalen Infekts weitge-
hend verhindert oder die 
Leidenszeit deutlich verkürzen 
und erleichtern kann. Hierfür 

muss die körpereigene Abwehr 
topfit sein – durch eine vernünf-
tige Ernährung, durch ausrei-
chend Bewegung und durch im 
Infektionsfall frühzeitig verab-
reichte, unterstützende, natür-
liche und gut verträgliche Wirk-
stoffe. Dass es möglich ist, mit 
dem gleichen Mittel sowohl das 
Immunsystem zu stärken, als 
auch Symptome zu bekämpfen, 
bestätigen viele naturheilkund-

lich orientierte Experten und 
verweisen auf ein bereits seit 
vielen Jahrzehnten erfolgreich 
zur Stärkung der Selbsthei-

lungskräfte genutztes, auch für 
Kinder ab einem Jahr – nach 
Rücksprache mit dem Arzt so-
gar ab sieben Monaten – geeig-
netes Komplexmittel (Mediton-
sin, rezeptfrei in Apotheken als 
Tropfen und Globuli). Im Früh-
stadium des Infektes einge-
nommen, aktiviert das Kom-
plexmittel sogenannte 
Zytokine, die ihrerseits die ver-
mehrte Bildung hoch speziali-

sierter Abwehrzellen auslösen 
– Erkältungsviren können sich
nur schwer oder kaum noch
vermehren. Selbst wenn die

Einnahme bei den ersten Sym-
ptomen beginnt, kann der aus 
drei natürlichen Wirkstoffen 
zusammengesetzte Trikomplex 
den Verlauf einer Erkältung im-
mer noch deutlich verkürzen 
und vielfach ihr vollständiges 
Ausbrechen verhindern. Die 
Naturarznei ist bedenkenlos mit 
Antibiotika, chemischen 
Schmerz- und Fiebermitteln so-
wie anderen Arznei- oder Erkäl-

tungsmitteln kombinierbar. 
Gute Gründe also, schon bei 
den ersten Symptomen seinem 
Körper die Möglichkeit zu ge-

Selbstheilungskräfte stärken – Schon bei den ersten Erkältungszeichen

SCHON BEI DEN ERSTEN ANZEICHEN eingesetzt, kann die natürliche Erkältungsmedizin das 
vollständige Ausbrechen der Erkältung verhindern. (Zum Bericht) 

(Bild: LIghfeld Studios, stock.adobe.com)

ben, zusätzliche körpereigene 
Abwehr- und Selbstheilungs-
kräfte zu entwickeln, die Anste-
ckungsgefahr zu reduzieren 
und so mit der ganzen Familie 
einfach besser und gesünder 
durch die Erkältungszeit zu 
kommen. 	

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 06151/23330

www.halbneuntheater.de
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

DEZEMBER 2020
Mittwoch, 2. Dezember, 20:30 h 

KABBARATZ „Ich finds so schön, 
wenn der Baum brennt“ 

Freitag, 4. Dezember, 20:30 h 
SCHÖNE MANNHEIMS 

„Entfaltung“
Samstag, 5. Dezember, 20:30 h 

SIA KORTHAUS 
„Oh Pannenbaum, wie schräg  

hängt Dein Lametta“
Sonntag, 6. Dezember, 15 h 

DIE STROMER 
 „Der Waschlappendieb“

Freitag, 11. Dezember, 20:30 h 
DIE BUSCHTROMMEL 

„Die satirische (Weih-)Nacht“
Samstag, 12. Dezember, 20:30 h 

BRANDY BEATLES COMPLETE 
„In Memory of John Lennon“

Sonntag, 13. Dezember 19:30 h 
BROTHERS IN ARMS  

„A tribute of Dire Straits“
Donnerstag, 17. Dezember, 20:30 h 
VOLKMAR STAUB & DAS BADISCHE 

SYMPATHIE ORCHESTER 
„Der Jahresrockblick“

Freitag, 18. Dezember, 20:30 h 
KABBARATZ „Wer lesen kann,  

ist klar im Vorteil“
Samstag, 19. Dezember, 20:30 h 

CARSTEN HÖFER 
„Weihnachtsversteher“

Sonntag, 20. Dezember, 11:00 h 
CHARLY LANDZETTEL  

„Jetzt hamm die Bescherung“
Mi, 23., Do, 24., Fr. 25.  

Dezember, jeweils 20:30 h 
KABBARATZ „Ich finds so schön, 

wenn der Baum brennt“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 06151/29740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 06151/2799999
FRITZ tickets & more,

Tel.: 06151/270927

Der Hausnotruf des ASB -
im Notfall schnelle Hilfe 
per Knopfdruck 
• Vorsorge und Sicherheit für alleinstehende, ältere und hilfebedürftige 

Menschen und deren Angehörigen. 
• Die ASB Notrufzentrale ist rund um die Uhr besetzt - auch an Sonn- 

und Feiertagen.
• Absolute Kostentransparenz: Neben der monatlichen Servicepauschale 

entstehen keine weiteren Kosten für Anfahrten und Hilfeleistungen 
der ASB Hausnotrufbereitschaft.

• Jetzt auch für unterwegs: schnelle Hilfe per Knopfdruck mit dem ASB 
Mobilnotruf.

Weitere Informationen unter www.asb-suedhessen.de

ASB-Regionalverband Südhessen
Pfungstädter Str. 165 • 64297 Darmstadt
hausnotruf@asb-darmstadt.de

Kostenfreier 
Beratungs-
termin unter  
06151 - 50569

Das gute Gefühl 
alles geregelt
zu wissen

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

DARMSTADT (ps). Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt freut 
sich über die Ankunft von ins-
gesamt 40 Soldatinnen und 
Soldaten im Gesundheitsamt, 
die seit dem 9. November die 
dortigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei der Kontakt-
nachverfolgung zur dringend 
gebotenen Eindämmung der 
Covid-19-Pandemie unterstüt-
zen sollen. 

Die Einheiten werden ab sofort 
im Zweischichtsystem (von 8 - 
14 und von 14 - 20 Uhr, 7-Tage 
Woche) in der Kontaktverfol-
gung, der Datenerfassung oder 
dem Zustellen von Quarantäne-
bescheiden als Botenpost ein-
gesetzt. 
Die Genehmigung des Einsat-
zes gilt zunächst nur für einen 
Monat, kann jedoch verlängert 
werden.

Das Büro des Oberbürgermeis-
ters hatte zuvor die Unterbrin-
gung der Einheiten im ibis Hotel 
in Darmstadt organisiert. Das 
Klinikum Darmstadt versorgt 
die Soldaten mit Mittag- und 
Abendessen. Das städtische Im-
mobilienmanagement (IDA) hat 
zusätzlich 40 Büroräume und 

Besprechungsräume im ehema-
ligen Gebäude von IDA in der 
Bessunger Straße 125 bereitge-
stellt, zur Unterbringung des 
zusätzlich eingestellten Perso-
nals und der Bundeswehr. 
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch: „Wir freuen uns über 
die Ankunft der Bundeswehr in 
der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt und die wichtige und un-
bedingt notwendige Unterstüt-

zung bei der Eindämmung der 
Covid-19-Pandemie in der Stadt. 
Wir sind den Soldatinnen und 
Soldaten und ihren Vorgesetz-
ten dankbar und wissen die 
Amtshilfe sehr zu schätzen. Wir 
können diese Krankheit nur ge-
meinsam, mit vereinten Kräften 
in Schach halten. Umso mehr 

freut es uns, dass sich die Hilfe 
so schnell und unbürokratisch 
umsetzen lässt. Schon bei der 
Bewältigung der Flüchtlings-
krise 2015 waren die Einheiten 
der Bundeswehr eine wichtige 
Stütze. Wir sind froh, dass wir 
nun erneut von der Unterstüt-
zung profitieren.“
Bürgermeister und Gesund-
heitsdezernent Rafael Reißer 
sowie die Kreisbeigeordnete 

Rosemarie Lück befanden über-
einstimmend, dass die Auf-
rechterhaltung der Gesund-
heitsversorgung in der Stadt 
oberste Priorität hat. Man 
werde alles dafür tun, dass die 
Einheiten der Bundeswehr best-
möglich bei den vielfältigen 
Aufgaben unterstützt werden.

Unterstützung in der Covid-19-Pandemie – 
Darmstadt begrüßt 40 Soldatinnen und Soldaten

QUARTIER BEZOGEN. In den ehemaligen Gebäuden des Imobilienmanagements Darmstadt (IDA) in der Bessunger Straße 
125, haben  am 9. November 40 Soldatinnen und Soldaten ihre Arbeit zur Unterstützung des Gesundheitsamts Darmstadt 

aufgenommen. Sie helfen im Zweischicht-Betrieb, sieben Tage in der Woche, bei der dringend 
gebotenen Eindämmung der Covid-19-Pandemie in der Stadt. Unser Bild zeigt beim Besuch 
der Truppe am 9. November Rosemarie Lück, Kreisbeigeordnete des Landkreises Darmstadt-
Dieburg, neben ihr Michael Ohms, Oberstleutnant und Leiter des Landeskommandos Hessen, 
Hauptfeldwebel Dieter Blumröde und Oberst Siegfried Zeyer und den Oberarzt Dr. Ulrich 
Jürgens. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)◊ ALLZEIT ambulanter Pflegedienst Naake 06151 6601144

◊ Apothekennotdienst 0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Sein Einsatz ist 
unbezahlbar. 
Deshalb braucht 
er Ihre Spende.

seenotretter.de

Die Seenotretter_DGzRS_90x75_Version_Taucher_4c.indd   1 07.08.17   12:19
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Aytaç Sulu – Lilienlegende:
Union Berlin – Eintracht Frankfurt � 2:2

Eintracht Frankfurt – Borussia Dortmund � 1:3

SV Darmstadt 98 – Eintracht Braunschweig � 1:0

Fortuna Düsseldorf – SV Darmstadt 98 � 2:3

D A S  A U T O H A U S  I S E R  R I E D S T A D T  T I P P S P I E L

gesponsert  von der  MKG-Bank

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Ge-
währ. Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass 
im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohn-
ortangabe veröffentlicht werden. Mit der Teilnah-

me an dem Gewinnspiel erklärt sich der Teilneh-
mer damit einverstanden, dass personenbezogene 
Daten für die Dauer und zum Zwecke der Durch-
führung und Abwicklung des Gewinnspiels gespei-

chert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, 
welche mit der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels beauftragt sind, zu diesem Zwecke 
weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mitmachen beim Autohaus Iser Ried-
stadt Gewinnspiel zu den Spielen der 
hessischen Kultmannschaften Darm-
stadt 98 und Eintracht Frankfurt. Tip-
pen Sie gegen bekannte Persönlich-
keiten aus der Region.
Es gibt wie schon vergangene Saison 
attraktive Preise zu gewinnen. Der 
beste Tipper eines jeden Monats wird 

belohnt und am Ende gibt es ein gro-
ßes TV-Gerät für den Gesamtsieger.

Nutzen Sie das praktische Online-
Formular bei unserem Medienpart-
ner Gerauer Rundblick auf 
www.gerauer-rundblick.de oder tip-
pen Sie per E-Mail: 
tippspiel@gerauer-rundblick.de. 
Tipps können bis jeweils 60 Minuten 
vor Anpfiff abgegeben werden. 
Viel Glück!

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen: 

Union Berlin  –  Eintracht Frankfurt 

Eintracht Frankfurt  –  Borussia Dortmund

SV Darmstadt 98  –  Eintracht Braunschweig

Fortuna Düsseldorf  –  SV Darmstadt 98

D er  P romit ipp:

Peter Erbach – Autohaus Iser Riedstadt:
Union Berlin – Eintracht Frankfurt � 3:0

Eintracht Frankfurt – Borussia Dortmund � 1:4

SV Darmstadt 98 – Eintracht Braunschweig � 2:2

Fortuna Düsseldorf – SV Darmstadt 98 � 1:2

SPORT Unterstützt vom www.lilienblog.de
 Das Online-Magazin rund um den SV Darmstadt 98

Marcel Schuhen: Ehrlich und ehrgeizig
Der Keeper ist beim SV Darmstadt 98 zum Führungsspieler gereift

Von Stephan Köhnlein

Ausgebildet wurde Marcel 
Schuhen beim 1. FC Köln. 
Über Hansa Rostock und den 
SV Sandhausen kam er zur 
vergangenen Saison zum SV 
Darmstadt 98, wo der 27-Jäh-
rige mittlerweile unumstrit-
tener Stammkeeper ist. 

Es ist eine kuriose Wendung, 
dass Torhüter Marcel Schuhen 
trotz der zehn Gegentore in den 
vorangegangenen drei Spielen 
zu den besten Akteuren des SV 
Darmstadt 98 zählte. Dennoch 
wurmen ihn diese Treffer ge-
waltig. „Es sind einfach zu viele 
Gegentore“, sagt der ehrgeizige 
Keeper und fügt in seiner direk-
ten Art an: „Das geht mir auf 
den Sack!“ 
In der Regel seien die Tore ge-
gen die Lilien nicht großartig 
herausgespielt worden, son-
dern die Folge individueller 
Fehler der Spieler. Und genau 
das hat für Schuhen auch einen 
positiven Aspekt: „Wir können 
das bei uns verändern“, sagt er. 
„Jeder einzelne muss sich hin-
terfragen: Was kann ich besser 
tun, um Tore zu verhindern? 
Aber auch: Was kann ich tun, 
um Tore zu machen?“

Torschütze des Monats mit 
einem Abschlag

An sich selbst hat der Keeper 
beim Toreschießen sicher nicht 
gedacht. Dabei ist er einer von 
nur fünf Torhüter, die mit einem 
Abschlag schon einmal ein Tor 

des Monats in der ARD-
„Sportschau“ erzielt haben. 
Das war 2011 in der U19 des 1. 
FC Köln gegen Wattenscheid. 
Feldspieler war für Schuhen al-
lerdings nie eine ernsthafte Op-
tion. „Ich war der Einzige, der 
Handschuhe tragen durfte. Und 
ich fand es eigentlich immer 
ganz cool, die Bälle zu halten. 
Deswegen habe ich immer 
gerne hinten in der Kiste ge-
standen.“
Ab 2006 wurde der gebürtige 
Siegerländer beim 1. FC Köln 
ausgebildet. 2012 wurde er als 
dritter Torwart zu den Profis 
hochgezogen. Doch am gleich-
altrigen Timo Horn und Tho-
mas Kessler kam er damals nicht 
vorbei. 
Schuhen wechselte im Januar 
2015 zum Drittligisten Hansa 
Rostock an. Als Stammkeeper 
trug er dort sofort maßgeblich 
zum Klassenerhalt bei. Insge-
samt absolvierte er in zweiein-
halb Jahren für die Hanseaten 
98 Pflichtspiele. 
Ab der Saison 2017/18 spielte  
er für den SV Sandhausen. In 
seiner ersten Saison bestritt  
er alle Ligaspiele für die Sand-
häuser. Im zweiten Jahr verlor er 
zwischenzeitlich seinen Stamm-
platz. Zur Saison 2019/20 ver-
pflichtete ihn der SV Darmstadt 
98.

Schwächeperiode im Herbst 
In den vergangenen Jahren hat-
ten die Lilien in jedem Herbst 
eine Schwächeperiode. Anders 
als jetzt wackelte vor einem Jahr 

auch Schuhen. Zu Saisonbe-
ginn hatte er sich den Arm ge-
brochen und war wochenlang 
ausgefallen. Nach seiner Rück-
kehr schien zunächst alles gut: 
Mit Schuhen im Tor gewannen 
die Lilien nach sieben sieglosen 
Spielen zweimal hintereinan-
der, spielten dabei zu null. 
Doch dann kam es dicke. Beim 
desaströsen 1:3 gegen die 

SpVgg Greuther Fürth ließ 
Schuhen einen haltbaren Fern-
schuss passieren und brachte 
sein Team so auf die Verlierer-
straße. Und im folgenden 
Heimspiel gegen Jahn Regens-
burg rutsche ihm in der vierten 
Minute der Nachspielzeit eine 
Flanke aus den Händen, sodass 
die Gäste noch zum 2:2-Aus-
gleich kamen. Zwei folgen-

schwere Patzer, die Zweifel an 
der Qualität des Keepers auf-
kommen ließen – auch bei den 
Fans.
„Da habe ich den Gegenwind 
schon gemerkt“, sagte er in ei-
nem Interview einige Wochen 
danach.  „Ich glaube, dass es für 
mich eng geworden wäre, 
wenn ich weiter scheiße ge-
spielt hätte. Fußball ist ein Leis-

tungsgeschäft, in dem der 
Beste spielen muss.“ Aber es sei 
auch seine Aufgabe, damit klar-
zukommen. „Im Fußballer-Le-
ben wird es immer so sein, dass 
es auf und ab geht – vor allem 
beim Torhüter. Wenn es mal 
nicht so läuft, bis Du halt der 
Depp.“ 
Um die Patzer aus dem Kopf zu 
bekommen, hatte Schuhen im 

vergangenen Herbst ein einfa-
ches Rezept: harte Arbeit. 
„Wenn Du hart an Dir arbeitest 
und es im Training klappt, 
weißt Du auch im Spiel: Ich 
kann das!“, sagt er. „Das war 
der Schlüssel für mich, aus die-
ser Phase rauszukommen.“ 
Appell an die fußballerischen 

Grundtugenden
Da gibt es Bezüge zur Gegen-
wart und der aktuellen Situation 
der Mannschaft. Man müsse aus 
den eigenen Fehlern lernen, 
und die vorhandenen spieleri-
schen Fähigkeiten mit den fuß-
ballerischen Grundtugenden 
wie Kampf und Leidenschaft 
verbinden, sagt Schuhen. 
Das Engagement, das Trainer 
Markus Anfang beim lautstar-
ken Coaching am Spielfeldrand 
gezeigt habe, müsse die Mann-
schaft auch dem Feld zeigen, 
sich gegenseitig pushen. „Wir 
sind dazu verpflichtet, deswe-
gen stehen wir auf dem Platz.“
Trotz der beiden deutlichen 
Niederlagen zuletzt gegen Pa-
derborn (0:4) und gegen Aue 
(0:3) hat Schuhen keinerlei 
Zweifel am System des neuen 
Trainers. „Ich bin von der Idee 
des Spiels komplett über-
zeugt.“ Die Saison sei noch 
lang, man befinde sich noch in 
der Findungs- und Entwick-
lungsphase – und schließlich 
habe das System ja auch schon 
gut funktioniert, und man sei 
in den ersten Saisonspielen im-
mer die bessere Mannschaft 
gewesen.
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Ob Triathlet, Roadbiker, Mountainbiker, Gravelbiker oder E-Biker 
bei Markus Eiben findet jeder sein persönliches Traumrad!

Rheinstraße 37 | 64367 Mühltal, Nieder-Ramstadt | 06151 5998433  

DEIN Rad – passend wie ein Maßanzug

W W W. A s p h a lt- w a l d . d e

Mitmachen und tolle Mitmachen und tolle Preise gewinnen!Preise gewinnen!Mitmachen und tolle Preise gewinnen!
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täglich ab 28.11.20Eberstadt Marktplatz 

Seeheim
Rewe Getränkemarkt 
Friedrich-Ebert-Straße

täglich ab 28.11.20

aus eigenem ökologischem Anbau 

2xin Ihrer Nähe

6

30

Stabile Preise
Lieferservice

WOVON LOOPST DU?

Mehr drin für Dich & Euch

23.11. – 09.01.
1 Mio. 

Lichter und 
Schneefall-

garantie

DARMSTADT (PR)  Seit vielen 
Jahren präsentiert die Volksbank 
ihren Kunden und Interessenten 
das ganze Jahr über kulturelle 
Highlights mit heimischen 
KünstlernInnen in den tollen 
Spielstätten unserer Region. 

In diesem Jahr ist leider  
alles anders! 

Dennoch möchte die Volks-
bank Darmstadt-Südhessen eG 
gerade in diesen Zeiten regio-
nale Künstler unterstützen - ne-
ben vielen Maßnahmen wie 
Sponsoring und Spenden an 
Einrichtungen in unserer Re-
gion und der aktuellen Aktion 
„VolksbankingHilft!“ soll zum 
Jahresende nochmal ein ganz 
besonderes Highlight gesetzt 
werden. 
Exklusiv und kostenlos präsen-
tiert die Volksbank am Sonn-
tag, 13. Dezember 2020 (3. 

Advent) um 19.00 Uhr „Here 
comes Sandra Claus“ Aurora 
DeMeehl und Herrn Schmidt 
aus dem Jagdhofkeller Darm-
stadt.
In diesem vorweihnachtlichen 
Programm präsentiert Aurora 
DeMeehl als Symbiose aus Dis-
cokugel und Wasserbett beglei-

tet von ihrem Ehemann Herrn 
Schmidt einen bezaubernden, 
heimeligen Abend mit advent-
lichen Liedern, herzerwärmen-
den und -zerreißenden Ge-
schichten sowie Einblicken in 
das Privatleben der starken 
Frau, die hinter dem Weih-
nachtsmann steht. 

„Here comes Sandra Claus“
Exklusives Online-Event mit Aurora DeMeehl und Herrn Schmidt

DARMSTADT (ng)  Die Außen-
renovierung des altehrwürdi-
gen Kollegiengebäudes am 
Luisenplatz – dem Stammsitz 
des Regierungspräsidiums (RP) 
Darmstadt – geht langsam zu 
Ende. Die diesbezüglichen Ar-
beiten an Teilen des Südflü-
gels, der Richtung Luisenplatz 
bzw. Citytunnel-Eingang 
weist, sind fast fertig. Dann 
werden erste Blicke auf die 
runderneuerte historische Fas-
sade möglich sein.
Künftig wird das Gebäude in 
einem warmen Weiß erstrah-
len – genau wie vor dessen 
Zerstörung im 2. Weltkrieg. 
Seit Jahresbeginn wird an der 
Südfassade gearbeitet - dies 
wird auch noch einige Wochen 
dauern. An anderen Stellen des 
Gebäudes – etwa Richtung Ci-
tytunnel – sind die Handwer-
ker schon weiter und nach dem 
Abbau der Gerüste erste Einbli-
cke möglich. Dort waren die 

Renovierungsarbeiten im ver-
gangenen Jahr als erstes losge-
gangen.
Die komplette Fassade des Ge-
bäudes wird seit Ende 2019 neu 

verputzt und gestrichen. In 
dem Zuge sind auch umfang-
reiche Steinmetz-Arbeiten not-
wendig gewesen. Das Dach 
wurde am Nordflügel Richtung 

Mathildenplatz nach histori-
schem Vorbild angehoben und 
andernorts repariert. Im kom-
menden Jahr soll die Renovie-
rung der Außenfassade ein-

schließlich des Innenhofs abge-
schlossen werden.
Im Gegensatz zur Generalsa-
nierung des gegenüberliegen-
den Wilhelminenhauses, die 
bereits abgeschlossen ist, wird 
das Kollegiengebäude bei lau-
fendem Dienstbetrieb reno-
viert. Dort haben rund 200 
Landesbeschäftigte ihren Ar-
beitsplatz.
Das Kollegiengebäude befindet 
sich im Besitz des Landes Hes-
sen, das rund 7 Millionen Euro 
in den Erhalt der alten Substanz 
des geschichtsträchtigen Ge-
bäudes investiert. Das Regie-
rungspräsidium ist schon seit 
1953 dort ansässig. 
In der Broschüre „Das Kolle-
giengebäude in Darmstadt - Ein 
Mosaikstein in Hessens Histo-
rie“, die über die RP-Website 
heruntergeladen werden kann, 
gibt es weitere Informationen 
über das Haus.

Renovierung am Kollegiengebäude geht zu Ende
Fassade erstrahlt bald in neuem Glanz

Bitte beachten Sie die aktuellen  
Corona-Schutzmaßnahmen
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DARMSTADT (PR/as)  Bereits 
zum siebten Mal bringt Peter 
Henrich, Darmstädter Fotograf, 
einen Kalender mit Darmstäd-
ter Motiven heraus. Rechtzeitig 
zum Fest ist er in zwei Formaten 
im Internet und in ausgewähl-
ten Buchhandlungen zu erwer-
ben. Nicht nur Darmstädter 
werden Freude an den farben-
frohen Motiven haben, die den 
Betrachter durchs Jahr beglei-

ten. Architektur, Natur und Ver-
anstaltungen werden abgebil-
det. Ein schönes Geschenk für 
alle, denen Darmstadt am Her-
zen liegt!

Zu kaufen auf 
www.hen-foto.de und ausge-
wählten Buchhandlungen, A3 
für 23,50€  oder A4 für 14,95€

Mit zwölf Bildern aus Darmstadt  
durch das neue Jahr
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Gemeinsam fürs Leben.

Reinigungskräfte (m/w/d) 
in der Starkenburg Service GmbH

Die SSG Starkenburg Service GmbH mit Sitz in Darmstadt ist eine hunderprozentige Tochtergesellschaft der Klinikum 
Darmstadt GmbH. Wir sind ein innovativer und moderner Facility-Management-Dienstleister, spezialisiert auf Kranken-
häuser, Alten- und Pflegeheime.

Der Mensch und das Leben stehen bei uns im Mittelpunkt.

Aufgabe des Unternehmens ist die Erbringung von Serviceleistungen vorwiegend für die Klinikum Darmstadt GmbH und 
andere soziale Einrichtungen, wobei diese Serviceleistungen allgemeine Dienstleistungen, Versorgungsleistungen sowie 
die Führung von Wirtschafts- und Versorgungsbereichen umfassen. Rund 300 Mitarbeitende kümmern sich dabei um die 
anspruchsvolle Unterhaltsreinigung und Pflege unserer Gebäude, den klinikeigenen Transportdienst unserer Patienten 
sowie alle anfallenden Logistikleistungen. 

Zur Verstärkung unseres Teams im Bereich des Infrastrukturellen Gebäude-Managements (IGM) suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt Reinigungskräfte (m/w/d) in Teilzeit sowie auf Aushilfsbasis.

Ihr Aufgabenbereich:
n Reinigung nach geltenden Hygienevorschriften im Krankenhaus, vornehmlich in folgenden Bereichen: Patienten-

zimmern, Stationen, Bettenaufbereitung, Sanitäranlagen, Operationssälen und Intensivstationen
n Sachgemäße Beseitigung von Abfällen, dabei wird ein fachgerechter Umgang mit den Arbeitsmaterialien, Arbeits-

geräten und Reinigungsmitteln vorausgesetzt
n Fachgerechte Entsorgung von Abfallresten und gewissenhafter Umgang mit Reinigungsmitteln

Was wir bieten:
n Interessante und vielseitige Tätigkeit in einem engagierten und sympatischen Team
n Angebot und Förderung von vielfältigen Möglichkeiten der persönlichen Fort- und Weiterbildung, sowohl intern in einer 

eigenen Akademie als auch extern
n Attraktive Benefits: elektronische Zeiterfassung und bedürfnisorientierte Arbeitszeiten sowie weitere Vergünstigungen
n JobTicket Premium – für 30 Euro quer durch Hessen im gesamten RMV-Gebiet
n Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben: Kindernotbetreuung sowie eine Kindertagesstätte auf dem Campus Innenstadt
n Eine Kantine am Campus Innenstadt für alle Mitarbeiter / Besucher sowie einen attraktiven Arbeitsstandort mit hoher 

Lebensqualität und bester Anbindung an den ÖPNV

Sollten Sie noch offene Fragen haben, können Sie sich gerne persönlich an Frau Arslan unter 06151 107-945434 oder 
unseren Bereichsleiter, Herrn Hofstädter, unter 06151 107-5350 wenden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen gerne über 
unsere Online-Plattform.

Starkenburg Service GmbH
Grafenstraße 9, 64283 Darmstadt
www.karriere.klinikum-darmstadt.de

SSG_Reinigungskräfte_3sp_mB_GR_050920.indd   1SSG_Reinigungskräfte_3sp_mB_GR_050920.indd   1 26.08.2020   11:44:0126.08.2020   11:44:01

Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Bedienstete (w/m/d) für den  
allgemeinen Justizvollzugsdienst 

Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit 
(38,5 Stunden/Woche) und ist befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Bei Vorliegen der beamten - und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
ist die Übernahme in ein Beamtenverhältnis (Eingangsamt Besoldungs-
gruppe A7 HBesG) vorgesehen. Abhängig von Eignung, Befähigung und 
Leistung ist ein Aufstieg bis zu Besoldungsgruppe A 11 HBesG möglich.

Anforderungen sind ein guter Realschulabschluss oder Hauptschulab-
schluss und eine abgeschlossene Berufsausbildung; keine Vorstrafen 
(Einverständnis für eine Sicherheitsüberprüfung muss vorliegen); 
Bereitschaft zur Schichtarbeit (Wechselschicht auch an Feiertagen und 
Wochenenden); gesundheitliche Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach 
PDV 300); Führerschein Klasse B; Freude am Umgang mit Menschen; 
Fähigkeit, mit schwierigen Menschen umzugehen; Engagement; Flexibili-
tät; Eigeninitiative und Verantwortungsbewusstsein, Fremdsprachenkennt-
nisse und Interkulturelle Kompetenz. 

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug  von 
Freiheitsstrafen an erwachsenen männlichen Strafgefangenen. 
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst 
zu erhöhen und fordert daher insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. 
Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen bevorzugt 
berücksichtigt. 

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens ist aus Kostengründen nur möglich, wenn der Bewerbung ein 
entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht der 
Fall werden die Unterlagen vernichtet. 

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie  
bitte an die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt,  
Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg (06150-102-
1010/ Hartmut.Sonnenberg@JVA–Weiterstadt.justiz.hessen.de) gerne zur 
Verfügung. 

Wir benötigen Verstärkung
Physiotherapeut (m/w/d)
ab sofort in Voll- oder Teilzeit gesucht.
Weiterbildung in Manueller Therapie und/oder 
Lymphdrainage wünschenswert, aber nicht  
Bedingung.
Wir bieten eine sehr gute Bezahlung und einen 
teamorientierten Arbeitsplatz in einer modernen 
Praxis.
Über Ihre Bewerbung per E-Mail, Post oder  
telefonisch würden wir uns sehr freuen.

Physiotherapiepraxis Swets
Jury Swets
Nollböhlstr. 26, 65468 Trebur, Tel.06147-9356400 
info@physiotherapiepraxis-swets.de

Als führendes Unternehmen für Marketinglogistik und Versandabwick-
lung im Rhein-Main-Gebiet suchen wir

Vollzeit-/Teilzeitkräfte (m/w/d) zur Unter-
stützung unseres Customer Service Center
Für die Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort mehrere Mitar-
beiter/Innen (m/w/d) in unterschiedlichen Zeitmodellen (von 20 bis hin zu
40Wochenstunden).
Zu IhremAufgabengebiet gehört u.a. dasEntgegennehmenvonTelefona-
ten (Inbound), Chat-Kommunikation unddie Beantwortung vonE-Mails.
Unsere Servicezeiten sind von 8:00 bis 18:00 Uhr (Schichtsystem); Ein-
satztage sind von Montag bis Freitag (5-Tage-Woche), gerne auch ta-
geweise. Idealerweise verfügen Sie über einen sicheren Umgang mit
dem PC, eine strukturierte Arbeitsweise, sind leistungsbereit, motiviert,
teamfähig und haben gute Deutschkenntnisse inWort und Schrift.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte per
E-Mail an bewerbung@atrikom.de.

atrikom fulfillment Gesellschaft für Projekt-DienstleistungenmbH
Haagweg 12 · 65462 Ginsheim-Gustavsburg

Telefon 06134/28-1000

*Quelle: Dow Jones Sustainability Index (DJSI World) Sep. 2018

Mit diesem Produkt treffen Sie die richtige 

Entscheidung. Denn unser Unternehmen 

wurde schon 12 Mal in Folge zum nachhaltigs-

ten Hausgerätehersteller der Welt gewählt.*

Wir behandeln Gutes gut. Wertvolle 
Nährstoffe, knusprige Kruste und saftige 
Kuchen – das alles kann Dampfgaren. Mit der 
AEG Steamify® Funktion gelingt Ihnen ab jetzt 
jedes Gericht perfekt: Wählen Sie einfach die 
gewünschte Temperatur und der Ofen fügt 
automatisch die richtige Menge Dampf hinzu. 
So kochen Sie auch Ihre gewohnten Rezepte 
mit Dampf. AEG.de/steamify

DAMPF FÜR JEDES GERICHT.
STEAMIFY® AUTOMATISCHE DAMPFZUFUHR

50–100 °C
DAMPFGAREN

Eine schonende 

und gleichmäßige 

Garmethode für 

besonders saftige 

Ergebnisse.

105–130 °C
SCHMOREN

Ideal zum 

Aufwärmen  

von Resten, die 

schmecken wie 

frisch zubereitet.

155–230 °C
BACKEN/BRATEN

Ideal zum Braten und 

Backen: sorgt für eine 

knusprige Kruste und 

einen saftig zarten Kern.

+DAMPF

135–150 °C
SANFTES
ÜBERBACKEN

Verleiht Ihrem Gargut 

eine goldbraune und 

knusprige Kruste.

Industriestraße 9,  64331 Weiterstadt
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Wer kennt Darmstadt & 
        Südhessen am besten? 

Weihnachts

geschenk 

Erhältich im 
Buchhandel oder
unter 06151/ 3929 844

        Südhessen am besten?        Südhessen am besten?        Südhessen am besten?

2020

Das unterhaltsame 

Quizspiel
für Jung und Alt 
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Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20 · 64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88 · Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
E-Mail: mail@daechert-immobilien.de
www.daechert-immobilien.de

Professionell,
unabhängig,
inhabergeführt

4-Zimmer-Wohnung
in Seeheim-Jugenheim
Wohnfläche: 119,40 m² · Nutzfläche: 7,64 m²

Kaufpreis: 269.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

3-Zimmer-Wohnung
in Eberstadt…3,3 % Rendite
Wohnfläche: 86,13 m² · Nutzfläche: 6,00 m²

Kaufpreis: 237.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Einfamilienhaus
in Babenhausen
Wohnfläche: 183,45 m²· Grundstück: 678,00 m²

Kaufpreis: 437.500,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

5-Zimmer-Maisonettewohnung
in Seeheim-Jugenheim
Wohnfläche: 153,20 m² · Nutzfläche: 30,00 m²

Kaufpreis: 499.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

4-Zimmer-Wohnung
in Darmstadt-Kranichstein
Wohnfläche: 106,23 m² · Nutzfläche: 12,00 m²

Kaufpreis: 279.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Einfamilienhaus
in Pfungstadt/Waldrandlage 
Wohnfläche: 267,78 m² · Grundstück: 881,00 m²

Kaufpreis: 849.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Einfamilienhaus
in Eppertshausen
Wohnfläche: 179,71 m² · Grundstück: 828,00 m²

Kaufpreis: 535.000,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

Ein-/Zweifamilienhaus 
mit Seitengebäude in Eberstadt
Wohnfläche: 165,44 m² · Grundstück: 316,00 m²

Kaufpreis: 499.900,– Euro
zzgl. Kaufnebenkosten

RESERVIERT


